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Abfallwirtschaftskonzept des Landkreises Rotenburg (Wimme) 2023 bis 2027

Sachverhalt:

Gemal § 21 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (Kr'WG) in Verbindung mit § 5 des Niedersach-
sischen Abfallgesetzes (NAbfG) haben die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager fur inr Gebiet
ein Abfallwirtschaftskonzept aufzustellen.

Der erste Entwurf wurde am 14. Juni dem Ausschuss fir Abfallwirtschaft vorgestellt. Mit dem vom
Ausschuss beschlossenen Entwurf wurde anschlieffiend die nach dem NAbfG vorgeschriebene
Beteiligung der kreisangehoérigen Gemeinden sowie der Trager offentlicher Belange durchgefihrt.
Danach folgten die offentliche Auslegung und der Erdrterungstermin.

Im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange haben sich einige Kommunen und
Institutionen geaulert. Die vorgebrachten Anregungen und Bedenken sowie ein Abwagungs-
vorschlag sind in der beiliegenden Tabelle zusammengefasst dargestellt.

Im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung in der Zeit vom 22.08. bis 05.09.2022 haben sich keine
Blrgerinnen und Birger, Unternehmen oder sonstige Institutionen beteiligt.

Der Erérterungstermin, zu dem diejenigen geladen wurden, die eine Stellungnahme abgegeben
haben, fand am 14.10.2022 statt. Hauptthema beim Termin war aufgrund der anwesenden
Teilnehmer die Entsorgungssituation flr mineralische Bauabfédlle. Die Entscheidung des
Landkreises fur ein Standortsuchverfahren gemeinsam mit Nachbarlandkreisen wird wegen des
zu erwartenden langen Verfahrenszeitraums seitens der Bauwirtschaft mitgetragen, aber kritisch
gesehen.

Der gednderte Entwurf des Abfallwirtschaftskonzeptes ist beigefiigt. Die Anderungen sind farblich
hervorgehoben.



Beschlussvorschlag:

Das Abfallwirtschaftskonzept des Landkreises Rotenburg (Wimme) fir die
Jahre 2023 bis 2027 wird in der anliegenden Fassung — mit moglichen in der
Sitzung besprochenen Anderungen — beschlossen.
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1 Einfihrung

Der Landkreis Rotenburg (Wimme) ist als o6ffentlich-rechtlicher Entsorgungstrager (6rE)
nach § 21 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) in Verbindung mit § 5 des Niedersachsischen
Abfallgesetzes (NAbfG) verpflichtet, ein Abfallwirtschaftskonzept (AWK) fiir einen Zeitraum
von finf Jahren im Voraus aufzustellen und regelméaRig fortzuschreiben. Die Fortschreibung
des bestehenden Konzeptes (2018 bis 2022) fir die Jahre 2023 bis 2027 wird hiermit
vorgelegt. Es bertcksichtigt die neuen gesetzlichen Anforderungen sowie den Leitfaden zur
Erstellung von Abfallwirtschaftskonzepten des Niedersachsischen Umweltministeriums.

Dieser Leitfaden wurde den oOffentlich-rechtlichen Entsorgungstragern durch das
Niedersachsische Umweltministerium als Grundlage an die Hand gegeben, damit ein
einheitlicher Standard der Abfallwirtschaftskonzepte erreicht wird. Hierdurch erhofft sich das
Land, dass die Auswertung der Abfallwirtschaftskonzepte in Bezug auf die
Abfallwirtschaftsplanung erleichtert und die Qualitdt der Konzepte auf hohem Niveau
aneinander angeglichen wird.

Das AWK beschreibt die derzeitige Situation der Abfallwirtschaft im Landkreis Rotenburg
(Wimme) und legt abfallwirtschaftliche Ziele und ggf. Mallnahmen zur Vermeidung,
Verwertung und umweltvertraglichen Beseitigung von Abféllen fest. Es werden die Eckpunkte
der zukinftigen Abfallwirtschaft mit der Prognose der Abfallmassen, den rechtlichen
Vorgaben und den - wenn mdglich - vertraglichen Bindungen fiir den Zeitraum 2023 bis 2027
beschrieben.

Gegliedert nach Abfallarten werden die Ist-Zustande dargestellt, bewertet und sinnvolle
Mallnhahmen abgeleitet. Anschlielend werden die Ergebnisse fiir den Planungszeitraum
zusammengefasst und ein Ausblick gegeben. Die sich haufig dndernden abfallrechtlichen
Rahmenbedingungen stellen dieses Abfallwirtschaftskonzept grundséatzlich unter Vorbehalt.
Vor allem die gesetzliche Verpflichtung der getrennten Erfassung von Bioabfallen kann die
abfallrechtlichen Rahmenbedingungen der kommunalen Abfallwirtschaft noch erheblich
beeinflussen.

2 Rechtliche Rahmenbedingungen

Die Vorschriften des KrWG sowie das NAbfG und hierzu erlassene Rechtsverordnungen
bilden den rechtlichen Rahmen fir die Abfallentsorgung in den Gebieten der 6rE. Die im
KrWG aufgeflinrten Regelungen sollen den 6rE als Grundlage fir die Gestaltung ihrer

Abfallwirtschaft dienen. Als Kernpunkt ist die finfstufige Abfallhierachie anzusehen. Sie ist in
§ 6 Abs. 1 KrWG geregelt:
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1. Vermeidung,

2. Vorbereitung zur Wiederverwendung,

3. Recycling,

4. sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung und Verfillung,
5. Beseitigung.

Ausgehend von dieser Rangfolge soll diejenige Malnahme Vorrang haben, die den Schutz
von Mensch und Umwelt unter Bertcksichtigung des Vorsorge- und Nachhaltigkeitsprinzips
am besten gewahrleistet. Neben diesem 6kologischen Optimierungsvorbehalt sind ferner die
Grenzen der Verhaltnismafigkeit mit Blick auf die technische Mdglichkeit, wirtschaftliche
Zumutbarkeit und sozialen Folgen der Ma3nahmen zu beachten (§ 6 Abs. 2 KrWG).

§ 21 KrWG verpflichtet die 6rE Abfallwirtschaftskonzepte und Abfallbilanzen (ber die
Verwertung und die Beseitigung der anfallenden Abfalle zu erstellen. Dabei sind die
betriebenen und geplanten Systeme zur Getrenntsammlung, insbesondere die in § 20 Abs. 2
KrWG genannten Abfallarten, gesondert darzustellen. Zudem sind die getroffenen
MalRnahmen zur Abfallvermeidung darzustellen. Die Konzept- und Bilanzierungspflicht ist auf
die Abfalle beschrankt, die im Gebiet des jeweiligen Entsorgungstragers anfallen und der
Uberlassungspflicht unterliegen.

Die Anforderungen an Abfallwirtschaftskonzepte und Abfallbilanzen richten sich weiterhin
nach §5 NAbfG. Danach ist das Abfallwirtschaftskonzept unter Berilicksichtigung der
Abfallwirtschaftsplane so aufzustellen, dass es die notwendigen Malnahmen zur
Vermeidung, zur Verwertung, insbesondere der Vorbereitung zur Wiederverwendung und
des Recyclings, und zur Beseitigung mindestens fir einen Zeitraum von fiinf Jahren im
Voraus darstellt. Das Abfallwirtschaftskonzept ist regelmaRig fortzuschreiben. Satzungen zur
Regelung der kommunalen Abfallbewirtschaftung, welche die Landkreise nach § 11 NAbfG
zu erlassen haben, miissen im Einklang mit dem Abfallwirtschaftskonzept sein.

Vor der Verabschiedung des Abfallwirtschaftskonzepts durch die Vertretung des 6rE sind
moglichst friihzeitig die kreisangehdrigen Gemeinden sowie die Behdrden und Stellen, die
als Trager offentlicher Belange von dem Abfallwirtschaftskonzept berihrt werden kénnen, zu
beteiligen. Anschliel3end ist das Konzept dem Niedersachsischen Ministerium fir Umwelt,
Energie, Bauen und Klimaschutz als der fir die Abfallwirtschaftsplanung zustandigen
Behorde mitzuteilen und 6ffentlich bekannt zu machen.

Gemall §14b Abs.1 Nr.2 i.V.m. Anlage3 Nr.2.3 des Gesetzes uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) ist eine strategische Umweltprifung bei einem
Abfallwirtschaftskonzept durchzufiihren, das einen Rahmen setzt flir Entscheidungen Uber
die Zulassigkeit von bestimmten Vorhaben. Die zustandige Behdrde hat in einem solchen
Fall friihzeitig festzustellen, ob eine Verpflichtung zur Durchfiihrung einer strategischen
Umweltpriifung besteht. Dies kdnnte dann der Fall sein, wenn das Abfallwirtschaftskonzept

2
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Festlegungen mit Bedeutung flr spatere Zulassungsentscheidungen, insbesondere zum
Bedarf, zur Gréf3e, zum Standort, zur Beschaffenheit, zu Betriebsbedingungen von Vorhaben
oder zur Inanspruchnahme von Ressourcen enthalten.

3. Bestandsaufnahme

3.1 Basisdaten, Gebiets- und Bevélkerungsstruktur
Der Landkreis Rotenburg (Wumme) liegt zwischen den Ballungsrdumen Hamburg und
Bremen. Er grenzt an die Landkreise Stade, Harburg, Heidekreis, Verden und Osterholz.

Mit einer Flache von 2.070 km? und einer Nord-Sid Ausdehnung von fast 100 km ist er einer
der grofiten Kreise in Niedersachsen. Bei 164.930 Einwohnern (Stichtag 30.06.2021) ist er
vergleichsweise diunn besiedelt (79 Einwohnern/km?) und Uberwiegend landlich strukturiert,
d.h. ca. 80% der Flache werden land- und forstwirtschaftlich genutzt. Siedlungs-
schwerpunkte sind im Norden die Stadt Bremervoérde, in der Mitte die Stadt Zeven und im
Suden die Stadt Rotenburg (Wimme).

Die Kommunale Gliederung sieht wie folgt aus:

Gemeinde Gnarrenburg 9.207 Einwohner
Gemeinde Scheelel 13.008 Einwohner
Samtgemeinde Bothel 8.373 Einwohner
Samtgemeinde Fintel 7.751 Einwohner
Samtgemeinde Geestequelle 6.342 Einwohner
Samtgemeinde Selsingen 9.546 Einwohner
Samtgemeinde Sittensen 11.296 Einwohner
Samtgemeinde Sottrum 14.919 Einwohner
Samtgemeinde Tarmstedt 10.948 Einwohner
Samtgemeinde Zeven 23.150 Einwohner
Stadt Bremervorde 18.628 Einwohner
Stadt Rotenburg (Wimme) 22.144 Einwohner
Stadt Visselhévede 9.618 Einwohner
Gesamt 164.930 Einwohner
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Landkreis Rotenburg (Wimme)

- Legende Sammelplitze und Anlagen
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3.2 Aufgaben der Abfallwirtschaft

Der Landkreis Rotenburg (Wiumme) ist als 6rE nach § 17 KrWG verpflichtet, die auf seinem
Gebiet anfallenden und Uberlassenen Abfélle aus privaten Haushaltungen und nicht
verwertbaren Abféllen aus anderen Herkunftsbereichen anzunehmen und zu entsorgen.
Dabei soll vorrangig eine Verwertung der Abfalle angestrebt werden. Wenn dieses nicht
maoglich ist, sind die Abfélle zu entsorgen. Dariber hinaus hat der 6rE die Abfallwirtschaft
mittels des AWKs laufend weiter zu entwickeln, rechtzeitig organisatorische MaRnahmen zur
Sicherstellung der Abfallentsorgung zu ergreifen und eine Abfallberatung fur Privathaushalte,
offentliche Einrichtungen und Gewerbebetriebe anzubieten.

Der Landkreis Rotenburg (Wimme) als 6rE ist im Wesentlichen fir die Entsorgung von
folgenden Abfallen aus Privathaushalten zustandig: Haus- und Sperrabfall, Altpapier,
Elektroaltgerate, Problemabfalle, Sonderabfallkleinmengen und Bioabféalle. Gewerbliche
Abfalle und Abfélle aus dem Baubereich werden gemall Gewerbeabfallverordnung
Uberwiegend anderweitig, d.h. nicht Gber den 6rE entsorgt.

3.3 Darstellung der Organisationsform der Entsorgung

Der Landkreis Rotenburg (Wimme) entsorgt als OrE die in seinem Gebiet angefallenen und
Uberlassenen Abfalle nach den Vorschriften des KrWG und des NAbfG sowie nach Maligabe
seiner Abfallbewirtschaftungssatzung. Die Aufgaben werden durch den Abfallwirtschafts-
betrieb in Form eines Nettoregiebetriebes wahrgenommen. Zur Kostendeckung werden
Geblhren nach § 12 NAbfG und der Abfallgebliihrensatzung des Landkreises Rotenburg
(Wumme) erhoben.

Der Landkreis bedient sich bei der Abfallentsorgung ganz oder teilweise Dritter. Operative
Leistungen wie die Holsystem-Sammlungen und der Transport von Abféllen sowie die
Entsorgung der erfassten Abfélle und Wertstoffe erfolgen nach zumeist europaweiten
Ausschreibungen durch Dritte. Dies gilt auch fur den Betrieb einer Entsorgungsanlage in
Seedorf. Am Standort der ehemaligen Deponie Helvesiek gibt es eine Umschlaganlage, die
ebenfalls von Dritten genutzt wird.

Art und Durchfiihrung der abfallwirtschaftlichen Entsorgungsleistungen ist entsprechend der
unterschiedlichen Laufzeiten bestehender Vertrédge teilweise langfristig festgelegt. Die
bestehenden Vertrage mit den jeweiligen Vertragspartnern und der Vertragslaufzeit sind in
Tabelle 1 aufgefiihrt. Sofern Vertrage wahrend des Gilltigkeitszeitraumes diese AWK
auslaufen, soll durch rechtzeitige Neuausschreibung der Leistung weiterhin die
Entsorgungssicherheit gewahrleistet werden.
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Die gesamten umfangreichen Leistungen der Veranlagung, Buchhaltung, Vertragsgestaltung/
-Uberwachung, Gebuhrenbedarfsberechnungen, Abfallberatung, Kontroll- und Verwaltungs-
aufgaben sowie des Telefonservices werden von eigenem Personal erbracht. Auch am
Standort der ehemaligen Deponie Helvesiek sind eigene Mitarbeiter eingesetzt. Diese
verantworten die dortige Entsorgungsanlage, die Sickerwasserreinigungsanlage, die
Deponiebeliiftungsanlage und die Kompostierung. Die 17 Griinschnittsammelstellen werden
dagegen gemal Vereinbarungen mit den Kommunen von diesen betrieben.

Abfallwirtschaftskonzept 2023 - 2027

Tab. 1: Ubersicht iiber die wesentlichen Vertrdge des Abfallwirtschaftsbetriebes

Vertragsgegenstand

Vertragspartner

Laufzeit bis

Hausmiillabfuhr und Ferntransport zur
Mullverbrennung

Oetjen Rohstoffthandel

langstens bis
30.06.2029

Betrieb Entsorgungsanlage Seedorf

Oetjen Rohstoffhandel

langstens bis

Sammelplatze fiir Gartenabfalle

einheiten, in deren Gebiet
die Sammelplatze liegen

31.12.2028
Altpapiersammlung Oetjen Rohstoffhandel langstens bis
31.12.2028
Altpapierverwertung RMG Rohstoffmanagement | langstens
bis
31.12.2025
Sperrabfallsammlung und Verwertung Klumpe langstens bis
Sammlung von Elektroaltgeraten 30.06.2027
Sammlung / Entsorgung von Problemabféllen und | SAT Sonderabfall langstens bis
Sonderabfallkleinmengen 30.06.2024
Shreddern und Transport von Griinabfallen REMONDIS langstens bis
31.03.2025
Betrieb und Unterhaltung der die jeweiligen Verwaltungs- | unbefristet

Verwertung von Griinabfallen (Kompostierung)

[K]-nord und REMONDIS

langstens bis

31.03.2024

Thermische Behandlung von gemischten
Siedlungsabfallen

Stadtreinigung Hamburg /
Mullverwertungsanlage
Rugenberger Damm (MVR)

langstens bis
31.03.2028
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3.4 Erfassungssysteme

Zur Sammlung der Abfélle und Wertstoffe werden im Landkreis Rotenburg (Wimme)
verschiedene Hol- und Bringsysteme eingesetzt. Auf Details wird in den nachfolgenden
Kapiteln bei den jeweiligen Abfallarten eingegangen.

3.5 Gebiihren

Die Gebihren fiir die Abfallbewirtschaftung werden nach Maligabe der Abfallgebihren-
satzung festgesetzt. Die Berechnungsgrundlage fiir die Erhebung der Behaltergebiihren
ergibt sich aus dem Volumen des Restabfallbehalters und der Leerungshaufigkeit (lineare
Gebuhren). Mit dieser Geblhr sind alle weiteren Leistungen wie die Sammlung und
Entsorgung von Altpapier, Sperrabfall, Griinabfallen, Problemabfallen sowie die Erfassung
und Ubergabe/Verwertung von Elektroaltgerdten abgegolten. Fiir die Anlieferung von
Abféllen auf den Entsorgungsanlagen Helvesiek und Seedorf werden Annahmegeblhren
differenziert nach Abfallart und Gewicht erhoben.

3.6 Vorhandene Entsorgungsanlagen

Miillverwertungsanlage Rugenberger Damm (MVR)

Zwischen der Freien und Hansestadt Hamburg und den niedersachsischen Landkreisen
Harburg, Stade, Heidekreis und Rotenburg (Wimme) findet nach wie vor eine enge
Zusammenarbeit bezlglich der thermischen Restabfallbehandlung statt. Seit Inbetriebnahme
der Anlage im Frihjahr 1999 liefert der Landkreis thermisch behandelbare Abfélle zur die
Mullverwertungsanlage Rugenberger Damm (MVR) nach Hamburg. Die Anlage bleibt dem
Landkreis nach einer europaweiten Ausschreibung bis langstens Ende Marz 2028 erhalten.

Standort Helvesiek

Hier werden im Wesentlichen Abfalle und Wertstoffe von privaten Haushaltungen sowie
Problemabfalle und Elektroaltgeraten angenommen (Entsorgungsanlage). In der dortigen
Umschlaganlage wird vor allem Hausmdll zur Mullverwertungsanlage Rugenberger Damm
(MVR) nach Hamburg umgeschlagen.

Die Ende 2015 dort fertiggestellte Kompostierungsanlage Helvesiek wird seit dem
01.04.2021 betrieben. In der Anfangsphase wird zundchst ein geringerer Umfang an
Fertigkompost als genehmigt produziert.

Standort Seedorf
Fir die Birger im noérdlichen Kreisgebiet gibt es seit 01.06.2012 auf dem Grundstiick der
Firma Oetjen Rohstoffhandel GmbH in Seedorf eine weitere Entsorgungsanlage. Der Betrieb
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erfolgt als Beauftragter Dritte durch ein privates Unternehmen; der Vertrag lauft bis langstens
Ende 2028.

Standort Karlshéfen

Seit dem Jahr 2017 wird die dortige, seit 1993 betriebene zentrale Kompostierungsanlage
(Zeko) aus emissionsrechtlichen Griinden nur noch sehr eingeschrankt genutzt. Uber die
Nachnutzung des Grundstiickes ist noch nicht entschieden. Samtliche Grinabfalle werden
seitdem in anderen Anlagen behandelt. Seit April 2021 sind das die auswartigen Anlagen in
Ganderkesee (Landkreis Oldenburg) und Strudhafe (Landkreis Oldenburg) sowie die eigene
Anlage in Helvesiek. Die Vertrage mit den auswartigen Anlagenbetreibern sind befristet und
aktuell langstens bis Ende Méarz 2025 wirksam.

Sammelplatze fur Granschnitt

Zur Erfassung der pflanzlichen Abfélle aus privaten Garten werden flachendeckend
insgesamt 17 Sammelstellen fiir die Annahme von Baum- und Strauchschnitt, Rasen und
Laub betrieben. Hier kébnnen Gras, Laub und Baum- und Strauchschnitt in begrenzten
Massen (1 bzw. 4m3® je Anlieferungstag) geblhrenfrei abgegeben werden. Die
Sammelplatze werden durchweg sehr gut angenommen und intensiv beansprucht.

3.7 Stillgelegte Entsorgungsanlagen

Abfalldeponie Helvesiek

Seit Ende 2013 befindet sich die Deponie in der Stillegungsphase, d.h. die Verfillung ist
abgeschlossen. Der Kreisausschuss hat bereits im Mai 2005 entschieden, die Deponie nach
Beendigung der Verfillung kontrolliert in einen emissionsarmen Zustand zu Uberfiihren.
Dazu soll die Deponie nach Beendigung der aktiven Entgasung in situ stabilisiert werden.
Dieses Verfahren wurde im Rahmen eines vom Bundesministerium fir Bildung und
Forschung (BMBF) geférderten Forschungsvorhabens auf der Altdeponie Kuhstedt erprobt.
An das Ende der Gasnutzung am 30.09.2014 schloss sich eine Ubergangsphase mit
Gasfackel an. Mit der in situ Stabilisierung wurde im Herbst 2017 begonnen. Die MaRnahme
wird sich Uber die gesamte Geltungsdauer dieses Konzeptes hinziehen. Sie wurde mit Mitteln
der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) geférdert. Durch die passive und aktive Bellftung
wurden bis Ende 2021 klimarelevante Emission in einer Groflenordnung insgesamt ca.
33.000 Mg Kohlendioxidaquivalente vermieden, was einen erheblichen Beitrag zum
Klimaschutz darstellt.

Altdeponie Kuhstedt
Die Rekultivierung der Deponie ist abgeschlossen. Die Anlage befindet sich in der
Nachsorgephase.
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Landkreis Rotenburg (Wimme)

G

4. Daten iber das Abfallaufkommen

4.1 Ubersichtsschema der Stoffstréme
Das folgende Schema gibt einen Uberblick zu den Entsorgungswegen der wesentlichen
getrennt erfassten Fraktionen.

Abb. 2: Entsorgungswege
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4.2 Massenentwicklung der Abfallfraktionen

In den nachfolgenden Graphiken ist dargestellt, wie sich die einzelnen Abfallfraktionen
(Massenangabe jeweils in Mg) in den letzten Jahrzehnten entwickelt haben. Die darauf
aufbauenden Prognosen fir die nachsten 6 Jahre und die bisherigen Entwicklungen sind
Grundlage fir die in Kapitel 5 beschriebenen abfallwirtschaftlichen Strategien und Ziele.

4.2.1 Hausabfall

Der Restabfall aus privaten Haushalten (Hausabfall) stellt eine der massenmaRig gréften
Abfallfraktion im Landkreis dar. Das einwohnerspezifische Potential an hauslichen Abfallen
liegt bei knapp 173 kg je Einwohner und Jahr. Laut der niederséchsischen Abfallbilanz 2019
bewegt sich der Landkreis Rotenburg (Wimme) mit seiner spezifischen Masse im oberen
Drittel. Sofern sich die gesetzlichen Rahmenbedingungen nicht wesentlich verandern, kann
weiterhin eine in etwa gleich bleibende Zusammensetzung und stabile Entwicklung der
Masse angenommen werden. Bei Einflihrung der Biotonne im Holsystem wirde sich die
Hausabfallmasse jedoch vermutlich etwas verringern.

Abb.3: Entwicklung der Hausabfallmassen
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4.2.2 Sperrabfall

Abfallwirtschaftskonzept 2023 - 2027

Die Gesamtsperrabfallmasse bewegt sich seit Jahren zwischen 5.000 und 7.500 Mg pro
Jahr. Bei unverandertem Sammelsystem wird mittelfristig von einem gleichbleibenden

Niveau ausgegangen.

Abb. 4:

Entwicklung der Sperrabfallmasse
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4.2.3 Gewerbeabfall

Mit dem Inkrafttreten des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes 1996 sind diese Abfalle
nicht mehr Uberlassungspflichtig, sofern sie verwertet werden. Vor diesem Hintergrund

werden sie Dbereits seit

Jahren

nahezu vollstdndig aulerhalb der

offentlichen

Abfallentsorgung entsorgt. Die Massen stellen insofern eine untergeordnete Gré3e dar.
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Abb. 5: Entwicklung der dem Landkreis (iberlassenen Gewerbeabfallmassen
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4.2.4 Bauabfall

Angaben zum gesamten Massenaufkommen und zur kinftigen Massenentwicklung sind nur
unter Vorbehalt moéglich, da dem Abfallwirtschaftsbetrieb keine Angaben der privaten
Entsorgungswirtschaft vorliegen. Die dem Landkreis zur Entsorgung angedienten
Bauabfallmassen sind in den letzten Jahren leicht gestiegen. Es wird von konstanten
Bauabfallassen auf dem Niveau der letzten beiden Jahre ausgegangen.

Abb. 6: Massenentwicklung der Bauabfélle, die dem Landkreis (iberlassen werden
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4.2.5 Grinabfall

Die Grlinabfallmasse ist bis 2017 stetig auf Gber 30.000 Mg jahrlich gestiegen und stellt
mittlerweile die gréRte Abfallfraktion dar. Nach einem kurzen, vermutlich witterungsbedingten
Ruckgang steigen die Massen wieder kontinuierlich an. Bei Beibehaltung der Gebiihren-
struktur (es werden von Privatpersonen keine Gebuhren erhoben) wird fir die Folgejahre von
einem gleichbleibend hohen Niveau ausgegangen.

Die vertragliche Vereinbarung lber die Verwertung von Grinabfallen (Kompostierung) mit
den Firmen [K]-nord und REMONDIS lauft langstens bis zum 31.03.2024. Fir die Folgezeit
wird diese neu ausgeschrieben, um die Entsorgungssicherheit weiterhin zu gewahrleisten.

Abb. 7: Entwicklung der Griinabfallmassen
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4.2.6 Verpackungsabfalle (auRer Papierverpackungen)

Die Masse an Leichtverpackungen (LVP) steigt stetig, ebenso wie die von Altglas. Fir die
kommenden Jahre wird weiter mit einem leichten Anstieg gerechnet. Es ist davon
auszugehen, dass der sprunghafte Anstieg durch Covid-19 ausgel6st wurde. Aufgrund des
daraus entstandenen Kaufverhalten, ist nicht zu erwarten, dass zu einer erheblichen
Massenreduzierung kommen wird. Obwohl in Teilen der Bevdlkerung eine Veranderung des
Klima- und Umweltbewusstsein festzustellen ist, wird nicht erwartet, dass dies in den
nachsten funf Jahren wieder zu einer Massenreduzierung fihren wird.
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Abb. 8: Entwicklung der LVP-Massen (Gelber Sack - DSD)
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Abb. 9: Entwicklung der Altglasmassen (DSD)
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4.2.7 Altpapier

Mit Einflihrung der Altpapiertonne und einer einheitlichen Erfassung durch den Landkreis ist
die Masse auf ein hdheres Niveau gestiegen und bewegt sich um 12.000 Mg jahrlich. Die von
Vereinen gesammelte Masse nimmt kontinuierlich leicht ab, da der eine oder andere Verein
in den letzten Jahren aus verschiedenen Grinden die Vereinssammlung von Altpapier
aufgegeben hat. Fir die Folgejahre wird mit einer in etwa gleichbleibenden Altpapiermasse
im Mittel der Vorjahre gerechnet.

Der Vertrag uber die Altpapierverwertung mit RMG Rohstoffmanagement lauft zum
31.12.2025 aus. Es hat rechtzeitig eine Neuausschreibung dieser Leistung zu erfolgen.

Abb. 10: Entwicklung der vom Landkreis verwerteten Altpapiermassen
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4.2.8 Problemabfall

Die Gesamtmasse der Problemabfélle hat sich durch die Einflihrung der vierteljahrlichen
Mobilen Sammlung erheblich erhéht. Sie unterliegt deutlichen Schwankungen mit steigender
Tendenz. Nach einem Rekordwert im Jahr 2020 und einem Riickgang im vergangenen Jahr
wird tendenziell von einer Zunahme der Gesamtmasse in Hohe des Mittelwertes der letzten
drei Jahre gerechnet.

Auch hier endet der Entsorgungsvertrag wahrend der Laufzeit dieses AWK, d.h. die Leistung
ist entsprechend rechtzeitig neu auszuschreiben.

15
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Abb. 11: Entwicklung der Massen an Problemabfallen
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4.2.9 Elektroaltgerate

Die Anzahl der Elektroaltgerate steigt tendenziell seit Jahren. Es wird angenommen, dass
sich der Trend zu mehr Geraten aufgrund der technischen Weiterentwicklung auch in den
nachsten Jahren fortsetzen wird. Im Jahr 2021 wurden 1.311 Mg gesammelt. Davon wurden
368 Mg selbstvermarktet, 943 Mg gingen an die Stiftung EAR.

Es wird fur die Folgejahre von einer konstanten Gesamtmasse ausgegangen. Verstéarktes
Umweltbewusstsein, die Ausweitung der Riickgabemdglichkeiten im stationdren Handel und
weitere gesetzgeberische Tatigkeiten im Hinblick auf Langlebigkeit von Elektrogeraten, sind
in ihren Auswirkungen derzeit schwer einzuschétzen.

Abb. 12: Entwicklung der Massen an Elektroaltgerate
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5. MaRnahmen zur Erreichung der abfallwirtschaftlichen Ziele
5.1. Abfallvermeidung

5.1.1 Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung

Der Gesetzgeber stellt die Abfallvermeidung an die erste Stelle der Abfallhierarchie
(§ 6 Kr\WG). Das Konsumverhalten der Blrgerinnen und Birger lasst sich jedoch nur in
einem begrenzten Mal} beeinflussen. Nicht bei allen stehen beim Kauf abfall- und
schadstoffarme Produkte im Vordergrund. Die wirkungsvollste Methode der Vermeidung ist
jedoch, Abfélle gar nicht erst entstehen zu lassen. Hier setzt die Offentlichkeitsarbeit und
Abfallberatung an.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb fiihrt eine intensive Informations- und Offentlichkeitsarbeit mit
dem Ziel einer kundennahen Beratung durch. Die allgemeine Abfallproblematik wird unter
besonderer Berlicksichtigung der regionalen Abfallsituation vermittelt. Die Blirger werden
regelmafig Uber regionale Zeitungen, Internet, App und zuklnftig auch Uber soziale
Netzwerke informiert.

Auf der Internetseite ,www.lk-awr.de“ und in der App ,AWRplus“ kdnnen alle wichtigen
Informationen und Termine abgerufen werden. Ebenso kénnen Anmeldungen, Anderungen,
Abmeldungen und Einzugsermachtigungen sowie Abholanforderungen von Sperrabfall und
elektrischen HaushaltsgrolRgeraten online erfolgen. Der Kunde erhalt Informationen Uber
geplante Anderungen bei der Abfallsammlung, Termine zur Schadstoffsammlung, (iber neue
Dienstleistungen und geplante Anderungen der Abfallwirtschaft. Dariiber hinaus werden
wichtige Informationen (iber Gebiihren, Offnungszeiten, Wegbeschreibungen zu den
Entsorgungsanlagen und Ausgabestellen fiir Beistellsdcke im Internet verdffentlicht. Kunden
kénnen sich Uber die Internetseite oder die App anmelden, um sich an |hre individuellen
Abfuhrtermine erinnern lassen. Inzwischen wird die App bereits von ca. 25.000 Usern
genutzt. Das sind gemessen an den Haushalten im Landkreis Rotenburg (Wimme) knapp
37 %. Aullerdem ist es moglich, sich Uber die Internetseite die persénlichen Termine als pdf,
csv oder ics Datei runterzuladen, um die Termine in den privaten Terminkalender zu
integrieren. AWR plus wird aber immer mehr die Gesamtldsung flir elektronische
Blrgerdienste in der Abfallwirtschaft, Uber welche sich die Blrger in allen Belangen der
Abfallwirtschaft informieren kénnen.

Den jahrlichen Abfallkalender, erhalten die Blrgerinnen und Blirger des Landkreises zum
Jahreswechsel per Post, um alle Bevélkerungsgruppen zu erreichen. Er ist hach wie vor ein
wichtiges Medium und beinhaltet nicht nur die aktuellen Entsorgungstermine, sondern
informiert auch Uber Entsorgungswege und gibt Tipps zur Vermeidung und Verminderung
von Abfallen.

In Telefongesprachen, per Mail, schriftich oder persénlich werden alle Fragen zur
Abfallbeseitigung, zu Entsorgungswegen, Abfallverwertung und Abfallvermeidung,
17
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umfassend beantwortet. Die Kontaktdaten, sowie die Nummer des Servicetelefons, sind in
allen Veréffentlichungen des Abfallwirtschaftsbetriebes deutlich angegeben.

Ein wichtiges Anliegen der Abfallberatung sind Kindergarten und Schulen. Die friihzeitige
und wiederholte Information von Kindern und Jugendlichen lber die Folgen einer nicht
ordnungsgemafen Entsorgung von Abfallen in der Umwelt ist grundlegend, um wilde
Mdllablagerungen und Gewasserverunreinigungen einzudammen. Projekte und Konzepte
zur Abfallvermeidung und -verminderung in Kindergarten, Schulen und sonstige
Einrichtungen werden bei der Umsetzung unterstiitzt. Darliber hinaus gibt es Angebote fir
die Fuhrungskrafte dieser Einrichtungen Uber die allgemeine Abfallproblematik unter
Bertcksichtigung der regionalen Abfallsituation und individueller Probleme im jeweiligen
Kindergarten bzw. Schule (z.B. bei Dienstbesprechungen oder schulinternen
Lehrerfortbildungen) zu Informieren.

Besonders in diesem Rahmen werden Besichtigungen der Entsorgungsanlage Helvesiek-
Rehr durchgefuihrt. Aber auch Vereine und Verbande haben hierzu die Méglichkeit. Fir diese
gibt es auch das Angebot, die Abfallberatung zu Vortragsveranstaltungen einzuladen.

Die Abfallberatung anzufordern steht auch Gewerbebetrieben und gemeinnitzigen
Einrichtungen offen, so dass vor Ort Uber Mdglichkeiten der Abfallvermeidung und
Abfallverminderung  informiert werden kann. Im Rahmen von 6ffentlichen
Beschaffungsprozessen, z. B. von Arbeitsmaterialien, Ge- und Verbrauchsgitern,
Bauvorhaben und sonstigen Auftragen wird immer haufiger Uber Leitlinien eine
ressourcenschonende und abfallvermeidende Beschaffung gefordert. Hier kann die
Abfallberatung unterstitzen.

Die Abfallberatung wird auch zukinftig gefordert sein, auf aktuelle abfallwirtschaftliche
Entwicklungen zeitnah mit entsprechender Offentlichkeitsarbeit zu reagieren. Der Einsatz
moderner Informations- und Kommunikationstechnik ist hierbei ein sehr wichtiges Instrument.

5.1.2 Anreize zur Abfallvermeidung

Aufgrund des rein linearen Gebihrensystems und die vielfaltigen Behaltergrolen wird
Abfalltrennung und Abfallvermeidung belohnt. Die Restmullabfuhr mit 14-taglicher Leerung
und freier Behalterwahl ermdglicht es den Birgern, das Abfallvolumen den individuellen
Bedlrfnissen anzupassen. Ein Anreiz zur Abfallvermeidung ist durch lineare Gebuihren und
freie Behalterwahl gegeben.

Der Nachteil eines rein linearen Gebulhrensystems ist, dass GrofRabfallstellen (bspw.
Gewerbebetriebe) andere Wege der Abfallentsorgung suchen. So besteht flr
Gewerbebetriebe oder sonstige Einrichtungen die Mdoglichkeit, nicht andienungspflichte
Abfélle nach Bedarf von privaten Unternehmen entsorgen zu lassen. Dieses wird in Kauf
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genommen, um den Uuberwiegenden Anteil der Einwohner zur Abfallvermeidung zu
animieren.

Als Kontrollinstrument gegen die rechtswidrige Bereitstellung von Restmiillbehéltern wurde
im Jahr 2019 von Kontrolimarken auf ein Transpondersystem umgestellt. Dieses System
erkennt unberechtigt bereitgestellte Behalter und verhindert deren Leerung.

5.2. Vorbereitung zur Wiederverwendung

5.2.1 Verpackungsabfille

Auch mit dem neuen Verpackungsgesetz bleibt die Verantwortung fur die Sammlung,
Sortierung und Verwertung von Verpackungsabféllen, die bei privaten Haushalten und
vergleichbaren Anfallstellen entstehen, bei den Herstellern und Vertreibern bzw. den von
ihnen beauftragten dualen Systemen. Die 6rE haben nur geringfligige zusatzliche
Einflussmdglichkeiten.

Nach der mit den Dualen Systemen geschlossenen Abstimmungsvereinbarung werden
Leichtverpackungen (LVP) zweiwdchentlich mittels Gelber Tonnen abgeholt. Die Umstellung
vom Gelben Sack auf Gelbe Tonne konnte im Jahr 2021 realisiert werden. Altglas wird
weiterhin im Bringsystem tber Depotcontainer ebenfalls flichendeckend erfasst.

5.2.2 Altpapier

Mit Einfihrung der Altpapiertonne als einheitliches Erfassungssystem fiir Altpapier konnten
die getrennt erfassten Massen deutlich gesteigert werden. Immer mehr Haushalte nutzen die
zur Verfigung gestellte Altpapiertonne. Parallel dazu werden in vielen Gemeinden
Vereinssammlungen durchgeflihrt. Papierverpackungen (Zusténdig: Duale Systeme) werden
gemeinsam mit sonstigem Altpapier (Zusténdig: OrE) eingesammelt und verschiedenen
Verwertungsanlagen zugefuhrt. Es wird mit einem Verpackungsanteil von 36 % gerechnet.
Fir diesen Anteil zeichnen die Systembetreiber verantwortlich. Das System soll beibehalten
werden. Der derzeit glltige Entsorgungsvertrag endet spatestens Ende 2028, die
Ausflihrungsvereinbarung mit den Dualen Systemen endet 2023.

5.2.3 Alttextilien

Alttextilien bestehen im Wesentlichen aus Altkleidern, Schuhen und Bettwasche bzw. -
federn. Altkleidercontainer stellen gewerbliche und gemeinnitzige Sammler auch z.T. bei
den Altglascontainerstandplatzen auf, sofern die Gemeinden der Aufstellung zugestimmt
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haben. Daruber hinaus betreiben Kkaritative Einrichtungen einige Kleiderkammern, die
tragbare Kleidung an Bedirftige weitergeben. Aufgrund der Novellierung des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes ist der Landkreis als 6rE ab dem 01.01.2025 auch im Bereich der
Sammlung von Alttextilien verpflichtet, ggfs. eigene Sammelstrukturen zu schaffen. Soweit
die gemeinniitzigen Sammler und die Gemeinden die vorhandenen Sammelstrukturen
aufrechterhalten, sind keine Anderungen erforderlich. Ansonsten kénnten ggfs. an den
vorhandenen Altglascontainerstandorten auch Container fir Alttextilien bereitgestellt werden.
Auch hier ist der Gesetzgeber dabei, die Herstellerverantwortung auszudehnen und die
Anforderungen an die Art der Sammlung zu erhéhen, damit tragbare und marktfahige
Alttextilien in optimalen Umfang zur Wiederverwendung vorbereitet werden kdnnen. Dies
kénnte zu einer erheblichen Veranderung in der Art der Erfassung und der Stoffstrome an
sich flhren.

5.2.4 Repair Cafés

Viele defekte Gebrauchsgegenstande werden entsorgt, ohne vorher zu prifen, ob eine
Reparatur noch mdglich ist. Reparaturinitiativen setzen ein Zeichen gegen steigende
Abfallmassen. Oft lasst sich schon mit kleinen Reparaturen die Nutzungsdauer
verschiedener Gerate verlangern. Im Landkreis Rotenburg gibt es aktuell noch ein zwei
Repair Cafés in Waffensen und Visselhévede. Die Repair Cafés in Bremervérde und
Gnarrenburg wurden vor kurzem aufgrund der Pandemie-Einschrankungen leider
geschlossen. Derzeit ist noch nicht sicher, ob die beiden Einrichtungen wieder gedffnet
werden. Die Repair Cafés sind Treffen, bei denen die Besucher, die Mdglichkeit haben in
gemiitlicher Atmosphare gemeinsam mit Fachleuten ihre kaputten Gegenstande wieder in
den Ursprungszustand zu versetzen. In den Cafés werden die nétigen Werkzeuge und das
Wissen vorgehalten, um die Besucher bei der Reparatur zu helfen. Die Repair Cafés werden
von der Abfallwirtschaft im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit beworben. Eine dariiber
hinausgehende Unterstitzung ist denkbar.

5.2.5 Sozialkaufhauser

Sozialkaufhduser bieten Kunden viele Mdglichkeiten alte, aussortierte aber noch gut
erhaltene Mébel, Gerate, Hausrat oder Kleidungsstlicke abzugeben. Im Landkreis Rotenburg
gibt es mit dem Kaufhaus Karo in Rotenburg, der Bremervérder Beschéaftigungsgesellschaft
(BBG) in Bremervorde oder der Bouteak in Zeven aktuell drei Angebote. Die
Gebrauchtwarenhduser nehmen Spenden entgegen. Gebrauchsfahige Gegenstéande kénnen
direkt bei den Kaufhdusern angeliefert werden oder von Mitarbeitern zuhause abgeholt
werden. Wenn né6tig werden Kleinreparaturen vorgenommen, bevor sie in den
Ladengeschéften fur Jedermann zum Verkauf gunstig angeboten werden.
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Im Abfallwirtschaftsbetrieb soll das Thema ,Vorbereitung zur Wiederverwendung® unter
anderem durch Anpassungen bei der Sperrmillsammlung gestarkt werden. Fir die
Wiederverwendung werden insbesondere Kooperationen mit Gebrauchtmdbelkontoren
angestrebt. Es werden bereits Gesprache gefiihrt, um Kooperationen aufzubauen.

5.3 Recycling

5.3.1 Elektroaltgerate

Unter Elektroaltgerate sind Haushaltsgrof3gerate, Kihlgerate, Informations-, Biro- und
Kommunikationsgerate, Gerate der Unterhaltungselektronik, Lampen sowie Haushaltsklein-
gerate zu verstehen. Die Produktverantwortung ist geteilt: Die 6rE sind fur die Erfassung der
Elektroaltgerate zustandig, die Hersteller fir die Gestellung der Behélter, den Transport und
die Behandlung/Verwertung. Die Ricknahmepflicht erstreckt sich unter bestimmten
Bedingungen auch auf Verkaufsstellen. Bei der Anlieferung von Altgeraten darf kein Entgelt
erhoben werden.

Seit 01.01.2022 gilt das neue Elektrogesetz mit mehr Riicknahmepflichten flir den Handel.
Der stationdre Handel wird ab dem 01.07.2022 verstarkt in die Pflicht genommen. Auch
Supermarkte, Discounter und Drogeriemarkte sind ab einer Verkaufsflache von 800 m? dann
verpflichtet Elektroaltgerate kostenlos anzunehmen, sofern sie mehrmals jahrlich Elektro-
/Elektronikgerate vertreiben. Der Onlinehandel ist durch die Gesetzesanderung verpflichtet
bei Lieferung eines Elektrogerats die Abholung eines entsprechenden Altgerates grofier
50 cm kostenfrei anzubieten. Fir Gerate kleiner 50 cm missen Onlinehandler wie bisher
Ruckgabestellen in zumutbarer Entfernung bereitstellen. Die Riickgabe von Geraten unter
25 cm ist hierbei nicht an den Kauf neuer Gerate geknupft, jedoch auf maximal 3 beschrankt.
GroRRere Gerate kénnen nur dann abgegeben werden, wenn vor Ort ein vergleichbares
Produkt gekauft wird.

Das Erfassungssystem des Landkreises fir Elektroaltgerate ist so strukturiert, dass gréf3ere
Gerate (Abmalle Uber 50 cm) abgeholt und kleinere Gerate gebracht werden miussen.
Abgabestellen fiir alle Geratearten gibt es auf den Entsorgungsanlagen Wertstoffhéfen in
Helvesiek und Seedorf. Dort kénnen nach Voranmeldung auch Gewerbebetriebe des
Landkreises, welche Altgerdte auch privaten Haushalten angenommen haben, diese
abgeben. Kleinere Gerate kdnnen auch wéhrend der jeweiligen Offnungszeiten auf einigen
Grinschnittsammelplatzen (Bremervérde, Gnarrenburg, Rotenburg, Visselhdvede, Zeven)
sowie bei den Mobilen Schadstoffsammlungen abgegeben werden.

Das Erfassungssystem soll in der jetzigen Form fortgefiihrt, sofern méglich weiter spezifiziert
werden. Sofern sich Moéglichkeiten ergeben, zusatzliche Annahmestellen zu schaffen - z.B.
auf Sammelplatzen fiir Griinschnitt - sollen diese genutzt werden.
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5.3.2 Batterien

Gemal Batteriegesetz hat der 6rE eine Mitwirkungspflicht bei der Ricknahme von
Altbatterien. Neben den vielen Rickgabemdglichkeiten des Handels werden auch auf den
Wertstoffhéfen und im Rahmen der mobilen Sonderabfallsammlung Altbatterien unentgeltlich
zurickgenommen. Im Jahr 2021 wurden 8,433 Mg Altbatterien angenommen. Diese werden
dem System GRS Batterien zur Abholung bereitgestellt.

5.3.3 Griinschnitt

Baum- und Strauchschnitt, Rasen und Laub werden auf den 17 Griinschnittsammelstellen
und den beiden Wertstoffhdfen getrennt erfasst. Die Behandlung erfolgt in zwei externen
Anlagen und seit April 2021 auch in der eigenen Anlage in Helvesiek, Rehr 9. Der Grofteil
der holzartigen Bestandteile wird ausgeschleust und in Biomassekraftwerken verwertet. Der
Fertigkompost wird extern vermarktet und dient auch Erdenwerken als Torfersatzmaterial.

Grinschnitt aus privaten Haushalten bis zu einer Masse von einem (Gras) bzw. 4 m?® (Baum-
/Strauch-, Heckenschnitt, Laub) werden gebuhrenfrei angenommen. Wie die hohen Massen
zeigen, werden die Sammelplatze sehr gut angenommen. Im Rahmen eines
Investitionsprogrammes ist die Asphaltierung einige dieser Platze vorgesehen, damit die
Container fur Gras/Laub nicht mehr notwendig sind und beim Baum-/Strauchschnitt der
Eintrag von Schotter unterbleibt.

5.3.4 Korken

Im Rahmen eines Gemeinschaftsprojektes von NABU und der Abfallwirtschaft wird seit
Herbst 2001 die KORKampagne im Landkreis Rotenburg geférdert. Dadurch kénnen im
Landkreis alle Flaschenkorken vom Birger bei Kork-Sammelstellen abgegeben werden.
Diese Sammelstellen sind flachendeckend im Landkreis Rotenburg verteilt und werden tber
die Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung regelmaRig bekannt gegeben. Die Korken
werden im Rahmen der KORKampagne dem Recycling zugefiihrt und im Birger-Service
Trier (Projekt ,King Kork®) zu Korkschrot verarbeitet. Die KORKampagne dient unter
Beachtung der Nachhaltigkeitsforderungen dem Natur- und Umweltschutz und schafft
Arbeitsplatze. bleibt abzuwarten—ob-sich-dauerhaft dieses-bzw-—-andere- Reeyclingsysteme
P E——— Korl id '
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5.4 Sonstige Abfallverwertung (u.a. energetische Verwertung und Verfillung)

5.4.1 Abfalle zur thermischen Behandlung und Deponierung

Seit Beginn der 90iger Jahre haben sich die Abfallstrome erheblich verandert. Die Ursachen
hierfir sind unter anderem die gestiegenen technischen Anforderungen an die
Abfallbehandlung (z.B. Verbot der Deponierung von nicht vorbehandelten Abféllen im Jahre
2005) mit der Folge von Gebuhrenerhéhungen, die getrennte Erfassung von Verpackungs-
abféllen und die vermehrte Verwertung z.B. von mineralischen Bauabféllen. Auch die
Anderung der abfallrechtlichen Gesetzgebung, wonach Abfélle, die nicht aus privaten
Haushalten stammen, als sogenannte Abfélle zur Verwertung nicht mehr Uberlassungs-
pflichtig sind, fihrte zu deutlichen Veranderungen.

Infolgedessen waren die Abfallmassen, die dem Landkreis Rotenburg (Wimme) als 6rE
Ubergeben wurden, vor allem um das Jahr 2000 herum starken Schwankungen unterlegen.
Im letzten Jahrzehnt haben sich die Abfallmassen jedoch stabilisiert, befinden sich Corona
bedingt in den beiden letzten Jahren auf einem leicht steigenden Niveau (vgl. Abb. 12). Filr
die Zukunft wird davon ausgegangen, dass Haus- und Sperrabfall die wesentlichen
Abfallarten bleiben werden.

Abb.13: Massenentwicklung Abfélle zur thermischen Behandlung, Sortierung und
Deponierung
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5.4.2 Hausabfall

Hausabfall ist der Sammelbegriff fir den festen Restabfall aus privaten Haushalten, der
uberwiegend in genormten Umleerbehéltern gesammelt und mit Sammelfahrzeugen
abgeholt wird. Im Landkreis Rotenburg (Wimme) sind an sogenannten Miiligrof3behaltern
die Volumen von 40, 50, 60, 80, 120 und 240 Litern Inhalt sowie in Umleerbehaltern mit 770,
1.100, 2.500 Liter zugelassen. Die Abfuhr erfolgt 14-taglich. Behalter ab 770 Litern, die in
der Regel bei GroRwohnanlagen und gewerblichen Betrieben platziert sind, kénnen auf
Wunsch auch wdéchentlich geleert werden. Fir Einpersonenhaushalte besteht die Mdglichkeit
der vierwdchentlichen Leerung des 40 Liter Behélters, in Wochenendhausgebieten die
Nutzung von 20-Liter Abfallsdcken. Die Abfallbehalter befinden sich im Eigentum der Blrger.
Neben der Ublichen Entsorgung Uber Umleerbehéalter von bewohnten oder gewerblich
genutzten bzw. bebauten Grundstiicken besteht die Mdglichkeit, iber im Handel erhaltliche
Beistellsdcke zusatzlich Abfélle Uber die Regelabfuhr zu entsorgen. Auflerdem kdnnen
Hausabfalle auf den Entsorgungsanlagen Helvesiek und Seedorf angeliefert werden.

Das Behaltergesamtvolumen bewegt sich seit einigen Jahren auf einem leieht steigenden
Niveau. Fur die Dauer dieses Abfallwirtschaftskonzeptes wird von einer stetig leicht
steigenden Tendenz ausgegangen. Aufgrund seiner gunstigen Lage zwischen den
Grol3stadten Bremen und Hamburg wird von einem anhaltenden Zuzug mit der
Folge von konstant leicht steigenden Bevdlkerungszahlen ausgegangen.

Abb. 14: Entwicklung des Behdaltervolumens (Jahreslitervolumen)
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Das Volumen teilt sich wie folgt auf die Behaltergréen auf:
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Tab. 2: Anzahl der Behélter (Stand 04/2022)

Behaltergrofte Anzahl Behaltergrofte Anzahl
14- tagliche Leerung in Stlck wochentliche Leerung in Stlick
40-Liter 5.117 770 Liter 31
50 Liter 5.774 1.100 Liter 82
60 Liter 16.114 2.500 Liter
80 Liter 15.663 4.500 Liter 4
120 Liter 20.241 4- wdchentliche Leerung
240 Liter 2.631 40 Liter 1.033
770 Liter 67
1.100 Liter 197
2.500 Liter 8
4.500 Liter 5

Der gesamte Hausabfall wird vertraglich bis langstens Marz 2028 in der Millverwertungs-
anlage Rugenberger Damm (MVR) in Hamburg thermisch behandelt. Er ist die grote dort
vom Landkreis zur thermischen Verwertung angelieferte Fraktion.

Die Leistungen der Millabfuhr einschl. Ferntransport sind bis langstens Mitte 2029 vergeben
und wieder rechtzeitig neu auszuschreiben. Sofern zu einem spateren Zeitpunkt ein
Biotonnensystem eingefiihrt werden soll, ware zu Uberlegen, auf eine vierwdchentliche
Abfuhr der Restabfallbehélter umzustellen, denn schon jetzt wird aufgrund der Abholung von
Altpapier, Verpackungs- und Restabfall jeder Haushalt durchschnittlich 65-mal im Jahr
angefahren.

5.4.3 Sonstiger Bioabfall (Kiichenabfalle, Speisereste)

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz schreibt grundsatzlich eine getrennte Erfassung von
Bioabfallen vor. Ausnahmen von den Getrennthaltungspflichten sind nicht vorgesehen. Die
Pflicht zur getrennten Sammlung besteht, soweit dies technisch mdglich und wirtschaftlich
zumutbar ist. Ziel der getrennten Bioabfallerfassung ist die Entfrachtung der Restmdiilltonne.
Der Landkreis Rotenburg (Wimme) liegt mit seiner Masse an getrennt erfassten
Grunabféllen von 165 kg je Einwohner und Jahr (Stand: 2019) etwa 7 kg/(E*a) Uber dem
niedersachsischen Landesdurchschnitt an Organikabféllen (Bio- und Grunabfalle), wahrend
das spezifische Aufkommen an Hausabféllen mit 173 kg/(E*a) etwa 20 kg/(E*a) uber dem
Durchschnitt der entsorgungspflichtigen Kommunen in Niedersachsen liegt. Damit werden
Ergebnisse aus Untersuchungen bestatigt, wonach es kaum einen erkennbaren
Zusammenhang zwischen der Masse an getrennt erfassten Griin- und Bioabféllen und der
Hohe des Restabfallaufkommens gibt.

25



( AN , Abfallwirtschaft Abfallwirtschaftskonzept 2023 - 2027

Der Kreisausschuss hatte beschlossen, die Getrennterfassung von Bioabfallen ab April 2019
durch Einflihrung einer flachendeckenden Biotonne zu intensivieren, sofern ein dkologischer
Vergleich einen besseren Schutz von Mensch und Umwelt gegeniiber einer gemeinsamen
Erfassung mit Restabféllen belegt. Um der gesetzlichen Pflicht nachzukommen, ist ein
Bringsystem zur getrennten Sammlung von Nahrungs- und Kiichenabféallen installiert
worden. An fast allen Annahmestellen fir Griinschnitt (Ausnahmen: Ahausen, Rhade und
Taaken) kdnnen auch Kiichenabfalle abgegeben werden. Diese Behalter werden regelmalig
getauscht, der Inhalt nach Behandlung in einer Biogasanlage verwertet.

Die Einfuhrung einer flaichendeckenden Bioabfallerfassung im Holsystem ist bei einem
vergleichsweise diinn besiedelten Gebiet wie dem Landkreis Rotenburg (Wimme)
Okologisch und wirtschaftlich nur dann sinnvoll, wenn es einen Anschlusszwang gibt. Durch
einen solchen Anschlusszwang werden jedoch Nahrstoffe den Garten entzogen, die viel
besser direkt im Néhrstoffkreislauf vor Ort verbleiben. Okologisch gesehen ist dies
abzulehnen. Insofern soll es beim Bringsystem bleiben. Bei Bedarf ware das Bringsystem
durch zuséatzliche Annahmestellen zu verdichten.

5.4.4 Sperrabfall

Zum Sperrabfall gehdren feste Abfélle, die in privaten Haushaltungen anfallen, aber wegen
ihrer Sperrigkeit nicht in die vorgeschriebenen Abfallbehélter passen und die nicht den
Bauabfallen zuzuordnen sind. Sperrabfall wird im Holsystem zweimal pro Jahr auf
Anforderung abgeholt. Fir diese Dienstleistungen sind keine gesonderten Gebuhren zu
entrichten, dass bereitgestellte Volumen darf jeweils 4 m® jedoch nicht (iberschreiten.
Mehrmengen werden auf Anforderung gegen Gebihr entsorgt. AulRerdem kann Sperrmiill
auf den Entsorgungsanlagen Helvesiek und Seedorf angeliefert werden. Bis zu einer Menge
von 4 m?® wird hierfir eine pauschale Gebihr erhoben. Sammlung, Sortierung und
Verwertung bzw. Entsorgung der nicht verwertbaren Bestandteile erfolgen durch private
Unternehmen. Der Entsorgungsvertrag endet friihestens Mitte 2027.

Die SperrmiillstraBensammlung wurde ab 01.01.2019 aufgegeben und durch ein reines
Anforderungssystem ersetzt. Grund dafiir waren Larmbelastigung und Verunreinigung der
Umgebung durch private Sammler. Die bereitgestellten Abfalle wurden an den Vortagen und
in den Abend- und Nachtstunden von privaten Sammlern durchsucht, um den Sperrabfallen
die Wertstoffe zu entziehen. Dabei wurden die Abfélle zerfleddert oder mit Gegenstanden
erganzt, die von den Anliegern nicht bereitgestellt wurden oder gar keinen Sperrabfall
darstellen.

Durch die Novellierung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sollen Wiederverwertung und
Recycling beim Sperrabfall besonders gestarkt werden. Der 6rE wird dadurch verpflichtet
Sperrmdll in einer Weise zu sammeln, welche die Vorbereitung zur Wiederverwendung und
das Recycling der einzelnen Bestandteile ermdglicht. Der 6rE wird kinftig verstarkt auf

Méglichkeiten der Wiederverwendung von Erzeugnissen und damit im Ergebnis der
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Sperrmillvermeidung hinwirken. Diese Beratungspflicht er6ffnet u.a. die Méglichkeit, auf eine
schonende Erfassung im Bringsystem an den Entsorgungsanlagen hinzuwirken.

Um die stoffliche Verwertung des Sperrmiills zu férdern, wurden bei der letzten
Ausschreibung die Angebote, bei denen Komponenten des Sperrmiills dem Recycling
zugefihrt werden, mit einem Bonus bewertet. Metalle blieben bei der Bonusbewertung
unberticksichtigt, da diese auf jedem Behandlungsweg dem Recycling zugefiihrt werden. Die
stoffliche Verwertung muss im Vertragsvollzug nachgewiesen werden, d.h. werden die
zugesagten Recyclingquoten nicht erreicht, entfallt oder verringert sich der Bonus.

Durch die Gesetzesanderungen wird insgesamt kein Massenriickgang erwartet.

5.4.5 Gewerbliche Abfélle

Unter Gewerbeabfall werden zusammenfassend Abfélle verstanden, die in gewerblichen
Betrieben, Geschaften, Dienstleistungsbetrieben, o6ffentlichen Einrichtungen und der
Industrie anfallen. Generell sind hier nur Abfélle gemeint, die wegen ihrer Art und
Zusammensetzung gemeinsam mit Hausabféallen behandelt oder entsorgt werden kdnnen;
sie werden als hausmiillahnlich bezeichnet. Das Massenniveau ist niedrig und wird daher
hier nicht dargestellt. Es wird sich in den kommenden Jahren vermutlich nicht wesentlich
andern.

5.4.6 Bauabfalle

Die Zustandigkeit des Landkreises als 6rE liegt ausschlieBlich in seinem Hoheitsgebiet bei
Abféllen aus privaten Haushaltungen und anderen Herkunftsbereichen, bei Letzteren jedoch
nur, wenn sie nicht verwertet werden oder keine eigenen Deponierungsmoglichkeiten
verfugbar sind. Dieses bedeutet entweder die tatsachliche Planung und Realisierung
entsprechender Kapazitaten oder die Entsorgung anderweitig durch Dritte sicherzustellen.

Nach der Abfallbewirtschaftungssatzung des Landkreises Rotenburg (Wimme) stellt der
Begriff Bauabfall den Oberbegriff flir Bauschutt, Stralenaufbruch, Erdaushub und
Baustellenabféalle ohne schadliche Verunreinigungen und fest gebundene asbesthaltige
Baustoffe dar. Die Bauabfélle spielen flir den Landkreis als 6rE nur eine untergeordnete
Rolle, da sie liberwiegend durch eine von der privaten Entsorgungswirtschaft organisierten
Entsorgung zugefuhrt werden. Der Abfallwirtschaft werden praktisch nur geringe Massen an
Bdden und asbesthaltige Baustoffe - in der Regel Dachplatten - zugefiihrt. Das entbindet den
Landkreis jedoch nicht von der Pflicht, entsprechende Entsorgungskapazitaten zu schaffen.

Ablagerungskapazitaten stehen im Kreisgebiet nicht zur Verfigung. Die nachstgelegene

Deponie befindet sich in Hittfeld, Landkreis Harburg. Diese wird durch einen privaten Dritten

betrieben. Angesichts der dem Landkreis in den vergangenen Jahren angelieferten Masse an
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zu deponlerenden Abfallen BHmeht—beabaehmgi—eme—Naehielgeamage—fEHhe—Depeme

—lasst sich eine solche Deponie nicht allein vom Landkreis
wirtschaftlich betreiben. Daher wurde vom Kreistag beschlossen, Gesprache mit den
Nachbarlandkreisen aufzunehmen, um eine gemeinsame landkreistibergreifende
Standortsuche flir eine Deponie der Klasse | zu prifen. Hiermit wurde bereits begonnen.

5.4.7 Altholz

Die getrennte Erfassung von Altholz leistet einen positiven Beitrag zur Sekundarroh-
stoffwirtschaft und entspricht einem modernen Stoffstrommanagement. Insbesondere die
stoffliche Verwertung tragt zum Ressourcenschutz bei. Altholz kann auf den Wertstoffhéfen
in Helvesiek und Seedorf abgegeben werden. Es wird energetisch verwertet. Seit dem
01.01.2021 wird Altholz in den Klassen A | bis A lll sowie A IV getrennt erfasst. Im Jahr 2021
wurden ca. 227 Mg Altholz angeliefert. Es wird in den kommenden Jahren mit einer leichten
Steigerung der Masse gerechnet. Innerhalb der Laufzeit dieses Abfallwirtschaftskonzeptes
sollen 6konomisch und 6kologisch sinnvolle Wege geprift werden, um den Altholzanteil auch
bei der haushaltsnahen Sammlung von Sperrmill abzutrennen.

5.5 Abfalle zur Beseitigung

5.5.1 Problemabfalle und schadstoffhaltige Kleinmengen

Die Abfallwirtschaft fuhrt vierteljdhrlich mobile Schadstoffsammlungen in den
Verwaltungseinheiten des Landkreises durch. In der Regel werden vor allem Lacke, Farben,
Sauren, Laugen und Reinigungsmittel abgegeben. Die Sammlung umfasst auch
Elektrokleingerate. Daneben bestehen mit den Wertstoffhdfen Helvesiek und Seedorf zwei
stationdre Annahmestellen. Die Uberwiegenden Entsorgungswege flir die Problemabfalle
sind Sonderabfallverbrennungs- und chemisch-physikalische Anlagen. Das getrennte
Erfassungssystem hat sich bewahrt. Der vierteljahrliche Turnus soll beibehalten werden. Der
derzeitige Vertrag sichert die Sammlung und Entsorgung bis zum 30.06.2024. Abh&ngig von
den Vorgaben des Vergaberechts ist eine Ausschreibung spatestens zum dritten Quartal
2023 durchzufiihren.
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5.5.2 Asbesthaltige Bauabfalle

Asbest ist die Bezeichnung fir natlrlich vorkommende feinfaserige Mineralien. Da Asbest
aulRerordentlich hitze- und chemikalienbestandig ist, wurde es zur Herstellung vielfaltiger
Produkte eingesetzt. Asbesthaltige Bauabfalle werden nach dem Européischen
Abfallverzeichnis als gefahrlicher Abfall (Sonderabfall) eingestuft. Sie werden staubdicht
verpackt angenommen, umgeschlagen und in externen Deponien abgelagert.

Die Gesamtmasse an asbesthaltigen Abféllen ist (iberschaubar und liegt regelmafig bei
weniger als 200Mg im Jahr. Wegen des bereits seit Jahren bestehenden
Anwendungsverbotes aber gleichzeitig sich abzeichnender Verscharfungen an die
Entsorgungswege von potentiell asbesthaltigen Abfallen ist die Entwicklung schwer
einzuschatzen. mittel-undlangfristi i ' ¥

Annahme, Umschlag und weitere Entsorgung auf auswartigen Deponien erfolgen derzeit
ohne Schwierigkeiten. Wahrend der Nutzungsdauer der nachstgelegenen Deponie Hittfeld
werden derzeit keine Entsorgungsprobleme Uber Ausschreibung der Leistung erwartet.
Direkte vertragliche Verpflichtungen mit dieser Deponie bestehen nicht.

5.6 Klarschlamm

Der Umgang mit Klarschldammen wird im Rahmen dieser Fortschreibung nicht betrachtet, da
die Abfélle nicht Uberlassungspflichtig sind. Die Zusténdigkeit fir die Entsorgung von
Klarschlammen liegt bei den Betreibern der Klaranlagen, d.h. den Kommunen des
Landkreises Rotenburg (Wimme).

6 Verbotswidrig lagernde Abfalle gemaR § 10 NAbfG

und § 20 KIWG

Gemal § 10 NADfG ist der 6rE dazu verpflichtet, Abfalle, die verbotswidrig im Wald oder der
Ubrigen freien Landschaft abgelagert werden, zu entsorgen, soweit keine Person rechtlich
dazu verpflichtet ist. Die Kosten fur die Entsorgung dieses sogenannten ,wilden Mills“ hat
der 6rE zu tragen, soweit der Verursacher nicht bzw. nur mit unverhaltnismafiigem Aufwand
ermittelt werden kann. Melden Biirgerinnen und Biirger, Kommunen oder auch die Polizei
diese Abfélle der zustandigen unteren Abfallbehdérde, werden die Ablagerungen entweder
von den Mitarbeitern der Entsorgungsanlage Helvesiek oder beauftragten Dritten
schnellstméglich eingesammelt. Dadurch soll vermieden werden, dass es zu weiteren
Zustellungen kommt. Die gesammelten Abfélle werden nach Helvesiek gebracht und den
entsprechenden Verwertungs- bzw. Entsorgungswegen zugeflihrt.

Daruber hinaus unterstitzen die Kommunen des Landkreises die Sammlung dieser Abfélle.
Die Bauhofe nehmen Abfélle aus der freien Landschaft auf, soweit kein Verursacher
erkennbar ist und bringen diese zu den Entsorgungsanlagen des Landkreises.
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Die Entwicklungen im Zusammenhang mit der EU-Einwegkunststoffrichtlinie werden
beobachtet. Sollten sich hieraus Mdéglichkeiten der Kostenerstattung ergeben, werden diese
genutzt.

Neben den o0.g. gemeldeten Abfallablagerungen werden jahrlich ehrenamtliche
Mdillsammelaktionen durchgefiihrt. Wahrend in 2019 insgesamt 39 Landschaftsputzaktionen
im gesamten Kreisgebiet durchgeflihrt wurden, konnten in 2020 Corona bedingt keine
Sammlungen in gewohnter Form durchgefiihrt werden. Die Organisatoren der Aktionen
kénnen die eingesammelten Abfalle nach Wertstoffen getrennt bei den Entsorgungsanlagen
kostenfrei abgeben. Alternativ werden von Seiten des Landkreises Container bereitgestellt,
die dann auf Kosten des Landkreises einer Entsorgung oder Verwertung zugefihrt werden.
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7 Bewertung der Ist-Situation

Zusammenfassend stellt sich die Situation einzelner Abfallarten wie folgt dar:

Hausabfall Die Entwicklung der Massen ist nahezu gleichbleibend. Die
Entsorgung ist durch Vertrag mittelfristig sichergestellit.

Sperrabfall Sperrabfall wird sortiert und teilweise stofflich, zumindest jedoch
thermisch verwertet. Jetzt rickt durch gesetzliche Vorgaben die
Weiterverwendung verstéarkt in den Fokus. Hier gilt es in den nachsten
Jahren die Méglichkeiten auszubauen.

Bioabfall Die Grinschnittmassen scheinen sich auf dem sehr hohen Niveau
einzupendeln. Die Grlnschnittsammelplatze werden von der
Bevdlkerung sehr gut angenommen. Die Frequentierung der
Biotonnen fliir Kichenabfédlle ist dagegen gering. Aufgrund der
geringen Storstoffe im Grinschnitt lasst sich ein Kompost hoher
Qualitat herstellen, der trotz Verscharfungen im Dungerecht nach wie

vor Abnehmer findet.
Verpackungs- Die Gestaltung der Sammlung von Leichtverpackungen und Altglas ist
abfall (DSD) mit den Systembetreibern regelmaflig abzustimmen, wobei die

Gestaltungsmdglichkeiten des Landkreises aufgrund von gesetzlichen
Vorgaben sehr eingeschrankt sind. Durchgesetzt wurde, soweit
fahrzeugtechnisch mdoglich, die Umstellung vom Sammelsystem
Gelber Sack zur Gelben Tonne. Dies ist eine deutliche Verbesserung
trotz Anfangsschwierigkeiten bei der Gestellung der Tonnen.

Altpapier Die Entwicklung der Massen ist stabil. Das eingefuhrte Holsystem mit
gestellten Papierbehéltnissen hat sich bewéhrt. Die Altpapierpreise
unterliegen extremen Schwankungen. Die Dualen Systeme beteiligen
sich an den Sammelkosten, die ebenfalls regelmalig abzustimmen
und anzupassen sind.

Elektroaltgerate Die Abgabemaoglichkeit fir Elektrokleingerate auf einigen Grinschnitt-
sammelpldtzen sowie deren Mitnahme bei der Anmeldung von
GroRRgeraten hat sich bewahrt und leistet einen Beitrag zur
Riickgewinnung von wertvollen Rohstoffen.

Problemabfalle Das vorhandene System - feste Annahmestellen auf den
Wertstoffhdéfen Helvesiek / Seedorf und 4 x jahrliche mobile
Sammlungen hat sich bewahrt und wird so fortgefihrt.

Bauabfall Im Kreisgebiet anfallende Abfélle werden Uberwiegend verwertet und
nicht Gber den 6rE entsorgt. Flir mineralische Abfélle, die abgelagert
werden mussen, fehlen im nérdlichen Teil des Landes Niedersachsen

mittelfristig die erforderlichen Anlagen. Eine—kemmunale-Deponie—ist
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o Gt techafiich_nichi_d m or_| _
Beschlossen wurde, eine Standortsuche flir eine Deponie Klasse |
gemeinsam mit den Nachbarlandkreisen anzustreben. Hiermit wurde
begonnen. i } Hi i i i

| Y sobicteka ha e

8 Zielvorstellungen

Die Pflichten des Landkreises Rotenburg (Wimme) als 6rE sollen wie folgt weiterentwickelt
werden:

e Die Verwertung und Beseitigung von Abfallen aus privaten Haushalten und die
Beseitigung von Abféallen aus anderen Herkunftsbereichen soll weiterhin durch
vertragliche Vereinbarungen zur Mitbenutzung solcher Anlagen sichergestellt werden.
Hierflir sind eine vorausschauende Ausschreibung der Leistung und geeignete
Vertragslaufzeiten unabdingbar.

e In den letzten Jahren macht sich zunehmend ein ricklaufiger Wettbewerb auf dem
Entsorgungsmarkt bemerkbar. Diese Entwicklung ist genau zu beobachten, ggf. sind
Alternativen zu Uberdenken.

o Fir Uberlassene Abfélle geeignete Mdglichkeiten der Weiterverwendung und Verwertung
zu eruieren ist ein laufender Prozess in der Kreislaufwirtschaft. Die gesetzlich
vorgeschriebene Abfallhierarchie ist stets im Blick zu behalten. Sofern aber nichts anders
maoglich ist, miissen Abfalle umweltvertraglich beseitigt werden.

o Die Entwicklung der Abfallstrome ist genau zu beobachten. Absehbar zusatzliche
Behandlungs-/Entsorgungskontingente sind rechtzeitig zu sichern.

e Durch die Deponiebeliftung wird die Deponie Helvesiek sukzessive in einen
emissionsarmen Zustand Uberfiihrt. Dies ist ein Betrag zum Klimaschutz, da durch den
Prozess der Deponiebelliftung eine Reduktion klimarelevanter Deponiegasemissionen
stattfindet.

o Die Abgabemdglichkeiten fiir kleine Elektroaltgerate sollen nach Moglichkeit ausgebaut,
noch kundenfreundlicher gestaltet werden.

e Zur Vermeidung von langen Transportwegen soll die Behandlungskapazitdt von
Grinschnitt in der eigenen Kompostierungsanlage im Rahmen der vorhandenen
Genehmigung sukzessive gesteigert werden.

e Durch Abfallberatung und Geblihrengestaltung sollen die Blirger zur Abfallvermeidung
angeregt werden. Die Geblihren sollen gerecht und kostenglnstig, die Gebilhren-
entwicklung stetig sein.

e Das Onlineangebot soll weiterentwickelt werden.
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o Eine mdglichst hohe Zufriedenheit der Einwohner mit den abfallwirtschaftlichen
Leistungen wird angestrebt.
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Eingegangene Stellungnahmen zum Abfallwirtschaftskonzept im Rahmen der Beteiligung der Triger éffentlicher Belange, Amter und Fachbehérden

Anlage zu TOP 5

Stellung genommen haben: Datum Stellungnahme in Stichworten Bewertung und Riickmeldung Auswirkungen auf AWK / Folgerung
Ausschuss fur Abfallwirtschaft Abg. Schnellrieder 14.06.2022|Frage ob Verwertungsquoten fiir Verpackungsabfalle und |Riickmeldung bzgl. Verwertungsmengen erfolgt in  |Erganzung bei 5.4.4 - Bonussystem fur die stoffliche
Sperrabfall abgenommen werden sollten der nachsten Ausschusssitzung (01.12.2022) Verwertung des Sperrmiills wurde in der letzten
Ausschreibung berticksichtigt. Erganzung vor
Beteiligung/Auslegung vorgenommen
Niedersachsische Landesforsten 08.07.2022|Keine Bedenken keine Auswirkung
Stadt Bremervorde 13.07.2022|Auf die Probleme der Kommunen bzgl. Standorte fiir Die angeregte Riicknahmepflicht des Handels wird |Textstelle im AWK nicht geandert
Altglascontainer wird nicht ausreichend eingegangen; gegenuber den Dualen Systemen kommuniziert.
Losungsvorschlag beigefligt Rlickmeldung im Erdrterungstermin
NABU-Bremervorde-Zeven 18.07.2022|bei 5.3.4 sollte der letzte Satz entfallen oder neu Rlickmeldung im Erdrterungstermin bei Kap. 5.3.4 wird der letzte Satz gestrichen; in Kap. 5.4.6.
formuliert werden; bei 5.4.6 Anderungen, da aktuelle wurde der Text im entspr. Absatz geandert sowie in Kap. 7
Beschlusslage des Kreistages nicht dargestellt wird. angepasst
Gemeinde Selsingen 18.07.2022|bei Punkt 5.4.6 wird die aktuelle Beschlusslage des Rlickmeldung im Erdrterungstermin in Kap. 5.4.6. wurde derText im entspr. Absatz geandert
Kreistages nicht dargestellt. sowie in Kap. 7 angepasst.
IHK Stade 21.07.2022|Anregung, die Schaffung aufkommensnaher Rlickmeldung im Erdrterungstermin in Kap. 5.4.6. wurde derText im entspr. Absatz geandert
Entsorgungsmaglichkeiten fiir gering belastete sowie in Kap. 7 angepasst;
mineralische Abfalle — unabhdngig vom geplanten
Standort in HaaBel — zu forcieren. (Punkt 5.4.6)
Niedersachsisches Umweltministerium 21.07.2022|Es wird darum gebeten, die grundlegenden Rlckmeldung im Erdrterungstermin Leitfaden wurde bereits berticksichtigt; bei Kap. 2 wurde sich
Anforderungen des Leitfadens fiir die Aufstellung von an den Vorgaben des Leitfadens und Vorgaben des §5 NAbfG
Abfallwirtschaftskonzepten der 6ffentlich-rechtlichen orientiert; Bei Kap. 5.1.1 Text wurde aufgrund der Anregung
Entsorgungstrager (6rE) in Nds. zu beachten. Im erganzt (Abs. 2); in Kap. 5.2.3 Text wurde aufgrund der
Einzelnen sind zu Uberarbeiten: Kap. 2 Rechtl. Anregung erganzt; Kap. 5.2.4 die Anregung wurde
Rahmenbedingungen, 5.1.1 Abfallberatung und aufgenommen; 5.2.5 keine Anderung da der Text bereits die
Offentlichkeitsarbeit, 5.2.3 Alttextilien, 5.2.4 Repair Cafes, wesenlichen Punkte beinhaltet; in Kap. 5.3.1 wurde der Text
5.2.5 Sozialkaufhduser, 5.3.1 Elektroaltgerate, 5.3.2 um die Anregungen erganzt (zu klaren, ob zertifizierte
Batterien, 5.5.2 Asbesthaltige Bauabfdlle, 8 Erstbahndlungsanlage im LK ROW); Kap 5.3.2 wurde um den
Zielvorstellungen. Hinweis erganzt; Kap. 5.5.2 Hinweis wurde bericksichtigt;
Kap. 8 Anregung wird nicht Gbernommen, da angegebene
Ziele nicht messbar bzw. terminiert werden kdonnen.
Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie, | 13.07.2022|keine gesetzeskonforme Umsetzung der Rickmeldung/Antwort erfolgte schriftlich innerhalb |keine Auswirkung
Getrenntsammlung von Bioabfallen. Es sind daher der gesetzten Frist.
unverziglich konkrete MaBnahmen einzuleiten, um die
Getrenntsammlung der Bioabfalle im Landkreis Rotenburg
gesetzeskonform umzusetzen.
HWK 25.07.2022|Keine Bedenken keine Auswirkung
Landesamt fiir Bergbau, Energie u. Geologie 27.07.2022|Hinweis, dass bei zukiinftigen BaumaBnahmen im Zuge |keine Riickmeldung erforderlich keine Auswirkung

des AWKs mitgeteilte Betreiber zur beteitligen sind; sonst
keine weiteren Hinweise oder Anregungen
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Anderung der Satzung Uber die Abfallbewirtschaftung im Landkreis Rotenburg (Wimme)

(Abfallbewirtschaftungssatzung)

Sachverhalt:

Die Anlage zur Abfallbewirtschaftungssatzung muss aufgrund von Hinweisen des niedersach-
sischen Umweltministeriums bei einzelnen Abfallschlisselnummern angepasst werden. In dem
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Die Anderungen sind in den Anlagen farblich hervorgehoben.
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schaftungssatzung des Landkreises Rotenburg (Wimme) wird be-

schlossen.
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Anlage zu TOP 6

Anlage zur Abfallbewirtschaftungssatzung

Erlduterungen:
* gefahrlicher Abfall

A Ausschluss

E Entsorgungspflicht

a. n. g. anderweitig nicht genannt

Abfallschliissel |Abfallbezeichnung A/E/J
01 ABFALLE, DIE BEIM AUFSUCHEN, AUSBEUTEN UND GEWINNEN SOWIE BEI DER PHYSIKALISCHEN UND
CHEMISCHEN BEHANDLUNG VON BODENSCHATZEN ENTSTEHEN
0101 Abfélle aus dem Abbau von Bodenschétzen
0101 01 Abfalle aus dem Abbau von metallhaltigen Bodenschatzen A
010102 Abfalle aus dem Abbau von nichtmetallhaltigen Bodenschatzen A
0103 Abfalle aus dem physikalischen und chemischen Verarbeitung von metllhaltigen Bodenschéatzen
01 03 04* Saure bildende Aufbereitungsriickstdnde aus der Verarbeitung von sulfidischem Erz A
01 03 05* andere Aufbereitungsriickstande, die gefahrliche Stoffe enthalten A
01 03 06 Aufbereitungsrickstande mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und 01 03 05 fallen A
0103 07* andere, gefahrliche Stoffe enthaltende Abfalle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von metallhaltigen A
Bodenschéatzen
0103 08 staubende und pulvrige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 07 fallen A
01 03 09 Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit Ausnahme von Abfallen, die unter 01 03 10 fallen A
010310 Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung, der gefahrliche Stoffe enthalt,mit Ausnahme der unter 01 03 07 A
genannten Abfalle
0103 99 Abfille a. n. g. A
0104 Abfille aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschitzen
. geféhrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von A
01 04 07 ) . .
nichtmetallhaltigen Bodenschatzen
0104 08 Abfalle von Kies- und Gesteinsbruch mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen A
0104 09 Abfalle von Sand und Ton A
010410 staubende und pulvrige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen A
0104 11 Abfalle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen A
0104 12 Aufbereitungsriickstande und andere Abfalle aus der Wasche und Reinigung von Bodenschatzen mit Ausnahme A
derjenigen, die unter 01 04 07 und 01 04 11 fallen
010413 Abfalle aus Steinmetz- und sagearbeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen A
i A
0104 99 Abfalle a. n. g.
0103 Bohrschlamme und andere Bohrabfille
01 05 04 Schldamme und Abfalle aus SiRwasserbohrungen A
01 05 05* olhaltige Bohrschlamme und -abfalle A
01 05 06* Bohrschldamme und andere Bohrabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten A
01 0507 barythaltige Bohrschlamme und -abféalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05 und 01 05 06 fallen A
010508 chloridhaltige Bohrschlamme und -abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05 und 01 05 06 fallen A
. A
010599 Abfalle a. n. g.
02 ABFALLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND
FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN
02 01 Abfalle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei
020101 Schlamme von Wasch- und Reinigungsvorgangen A
A

02 01 02

Abfalle aus tierischem Gewebe
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020103 Abfalle aus pflanzlichem Gewebe
020104 Kunststoffabfalle (ohne Verpackungen)
tierische Ausscheidungen, Gille/Jauche und Stallmist (einschlieRlich verdorbenes Stroh), Abwasser, getrennt
02 01 06
gesammelt und extern behandelt
02 0107 Abfalle aus der Forstwirtschaft
02 01 08* Abfalle von Chemikalien fiir die Landwirtschaft, die gefahrliche Stoffe enthalten
02 0109 .. - . . , - .
Abfalle von Chemikalien fir die Landwirtschaft mit Ausnahme derjenigen, die unter 02 01 08 fallen
020110 Metallabfalle
020199 Abfélle a. n. g.
02 02 Abfille aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch und anderen Nahrungsmitteln tierischen
Ursprungs
02 02 01 Schlamme von Wasch- und Reinigungsvorgangen
02 02 02 Abfalle aus tierischem Gewebe
020203 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
02 02 04 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
02 0299 Abfalle a. n. g.
0203 Abfalle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst, Gemiise, Getreide, Speisedlen, Kakao, Kaffee, Tee und
Tabak, aus der Konservenherstellung, der Herstellung von Hefe u. Hefeextrakt sowie der Zubereitung und
0203 01 Schlamme aus Wasch-, Reinigungs-, Schal-, Zentrifugier- und Abtrennprozessen
020302 Abfalle von Konservierungsstoffen
02 03 03 Abfalle aus der Extraktion mit Losemitteln
0203 04 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
02 03 05 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
02 0399 Abfalle a. n. g.
0204 Abfalle aus der Zuckerherstellung
0204 01 Ribenerde
02 04 02 nicht spezifikationsgerechter Calciumcarbonatschlamm
02 04 03 Schldamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
02 04 99 Abfélle a. n. g.
0205 Abfalle aus der Milchverarbeitung
02 05 01 fr Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
020502 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
02 0599 Abfélle a. n. g.
02 06 " ..
Abfalle aus der Herstellung von Back- und SiiRwaren
02 06 01 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
02 06 02 Abfalle von Konservierungsstoffen
02 06 03 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
02 06 99 Abfalle a. n. g.
0207 Abfille aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien Getranken (ohne Kaffee, Tee und Kakao)
02 07 01 Abfalle aus der Wasche, Reinigung und mechanischen Zerkleinerung des Rohmaterials
02 07 02 Abfalle aus der Alkoholdestillation
02 07 03 Abfalle aus der chemischen Behandlung
02 07 04 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
02 07 05 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
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02 07 99 Abfalle a. n. g.

03 ABFALLE AUS DER HOLZBEARBEITUNG UND DER HERSTELLUNG VON PLATTEN, MOBELN, ZELLSTOFFEN,
PAPIER UND PAPPE

03 01 Abfalle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten und Mébeln

030101 Rinden- und Korkabfélle

03 01 04* Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere, die gefahrliche Stoffe enthalten

030105 Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit Ausnahme derjenigen, die unter 03 01 04 fallen

03 0199 Abfalle a. n. g.

03 02 Abfalle aus der Holzkonservierung

0302 01* halogenfreie organische Holzschutzmittel

03 02 02* chlororganische Holzschutzmittel

03 02 03* metallorganische Holzschutzmittel

03 02 04* anorganische Holzschutzmittel

03 02 05* andere Holzschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

03 02 99 Holzschutzmittel a. n. g.

0303 Abfalle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier, Karton und Pappe

03 03 01 Rinden und Holzabfalle

03 03 02 Sulfitschlamme (aus der Riickgewinnung von Kochlaugen)

03 03 05 De-inking-Schldmme aus dem Papierrecycling

0303 07 mechanisch abgetrennte Abfalle aus der Auflésung von Papier- und Pappabfallen

030308 Abfalle aus dem Sortieren von Papier und Pappe fiir das Recycling

03 03 09 Kalkschlammabfalle

03 03 10 Faserabfalle, Faser-, Filler- und Uberzugsschlamme aus der mechanischen Abtrennung

03 03 11 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 03 03 10 fallen

03 03 99 Abfalle a. n. g.

04 ABFALLE AUS DER LEDER-, PELZ- UND TEXTILINDUSTRIE

04 01 Abfélle aus der Leder- und Pelzindustrie

040101 Fleischabschabungen und Hauteabfalle

04 01 02 geaschertes Leimleder

04 01 03* Entfettungsabfalle, Idsemittelhaltig, ohne flussige Phase

04 0104 chromhaltige Gerbereibriihe

04 01 05 chromfreie Gerbereibriihe

04 01 06 chromhaltige Schlamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

04 01 07 chromfreie Schldamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

04 0108 chromhaltige Abfalle aus gegerbtem Leder (Abschnitte, Schleifstaub, Falzspane)

040109 Abfalle aus der Zurichtung und dem Finish

04 01 99 Abfalle a. n. g.

0402 Abfille aus der Textilindustrie

040209 Abfalle aus Verbundmaterialien (impragnierte Textilien, Elastomer, Plastomer)

04 0210 organische Stoffe aus Naturstoffen (z. B. Fette, Wachse)

04 02 14* Abfalle aus dem Finish, die organische Losungsmittel enthalten

04 02 15

Abfalle aus dem Finish mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 14 fallen
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04 02 16* Farbstoffe und Pigmente, die gefahrliche Stoffe enthalten

04 02 17 Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fallen

04 02 19* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
04 02 20 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 19 fallen
040221 Abfalle aus unbehandelten Textilfasern

040222 Abfélle aus verarbeiteten Textilfasern

04 02 99 Abfalle a. n. g.

05 ABFALLE AUS DER ERDOLRAFFINATION, ERDGASREINIGUNG UND KOHLEPYROLYSE
0501 Abfélle aus der Erdélraffination

0501 02* Entsalzungsschlamme

05 01 03* Bodenschldamme aus Tanks

05 01 04* saure Alkylschlamme

0501 05* verschiittetes Ol

0501 06* olhaltige Schlamme aus Betriebsvorgangen und Instandhaltung

0501 07" Saureteere

05 01 08* andere Teere

0501 09* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
050110 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 05 01 09 fallen
0501 11* Abfalle aus der Brennstoffreinigung mit Basen

0501 12* saurehaltige Ole

050113 Schlamme aus der Kesselspeiswasseraufbereitung

050114 Abfalle aus Kuhlkolonnen

0501 15* gebrauchte Filtertone

050116 schwefelhaltige Abfélle aus der Olentschwefelung

050117 Bitumen

05 01 99 Abfalle a. n. g.

0506 Abfalle aus der Kohlepyrolyse

0506 01* Séaureteere

05 06 03* andere Teere

05 06 04 Abfalle aus Kuhlkolonnen

05 06 99 Abfalle a. n. g.

0507 Abfalle aus Erdgasreinigung und -transport

05 07 01* quecksilberhaltige Abfalle

05 07 02 schwefelhaltige Abfalle

0507 99 Abfalle a. n. g.

06 ABFALLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN

06 01 Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) von Sauren
06 01 01* Schwefelsdure und schweflige Saure

06 01 02* Salzsaure

06 01 03* Flusssaure

06 01 04* Phosphorsaure und phosphorige Saure
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06 01 05* Salpetersaure und salpetrige Saure
06 01 06* andere Sauren
06 01 99 Abfalle a. n. g.
06 02 Abfalle aus HZVA von Basen
06 02 01* Calciumhydroxid
06 02 03* Ammoniumhydroxid
06 02 04* Natrium- und Kaliumhydroxid
06 02 05* andere Basen
06 02 99 Abfalle a. n. g.
06 03 . .. .
Abfalle aus HZVA von Salzen, Salzlésungen und Metalloxiden
06 03 11* feste Salze und Lésungen, die Cyanid enthalten
06 03 13* feste Salze und Lésungen, die Schwermetalle enthalten
06 03 14 feste Salze und Lésungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 06 03 13 fallen
06 03 15* Metalloxide, die Schwermetalle enthalten
06 03 16 Metalloxide mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 15 fallen
06 03 99 Abfélle a. n. g.
06 04 . - . L .
Metallhaltige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 fallen
06 04 03* arsenhaltige Abfalle
06 04 04* quecksilberhaltige Abfalle
06 04 05* Abfalle, die andere Schwermetalle enthalten
06 04 99 Abfalle a. n. g.
06 05 x . .
Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
06 05 02* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
06 05 03 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 05 02 fallen
06 06 Abfalle aus HZVA von schwefelhaltigen Chemikalien, aus Schwefelchemie und Entschwefelungsprozessen
06 06 02* Abfalle, die gefahrliche Sulfide enthalten
06 06 03 sulfidhaltige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 06 02 fallen
06 06 99 Abfalle a. n. g.
06 07 . .
Abfille aus HZVA von Halogenen und aus der Halogenchemie
06 07 01* asbesthaltige Abfalle aus der Elektrolyse
06 07 02* Aktivkohle aus der Chlorherstellung
06 07 03* quecksilberhaltige Bariumsulfatschlamme
06 07 04* Lésungen und Sauren, z. B. Kontaktsaure
06 07 99 Abfalle a. n. g.
06 08 - - . .
Abfalle aus HZVA von Silizium und Siliziumverbindungen
06 08 02* Abfalle, die gefahrliche Chlorsilane enthalten
06 08 99 Abfalle a. n. g.
06 09 . . o .
Abfalle aus HZVA von phosphorhaltigen Chemikalien aus der Phosphorchemie
06 09 02 phosphorhaltige Schlacke
06 09 03* Reaktionsabfalle auf Calziumbasis, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch geféahrliche Stoffe verunrinigt sind.
06 09 04 Reaktionsabfalle auf Calziumbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 09 03 fallen
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06 09 99 Abfalle a. n. g.
06 10 Abfille aus HZVA von stickstoffhaltigen Chemikalien, aus der Stickstoffchemie und der Herstellung von
Diingemitteln
06 10 02* Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten
06 10 99 Abfélle a. n. g.
06 11 - . .
Abfille aus der Herstellung von anorganischen Pigmenten und Farbgebern
06 11 01 Reaktionsabfalle auf Calziumbasis aus der Titandioxidherstellung
06 1199 Abfélle a. n. g.
06 13 « . .
Abfille aus anorganischen chemischen Prozessen a. n. g.
06 13 01* anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide
06 13 02* gebrauchte Aktivkohle (auRer 06 07 02)
06 13 03 Industrierufy
06 13 04* Abfalle aus der Asbestverarbeitung
06 13 05* Ofen- und Kaminruf}
06 13 99 Abfélle a. n. g.
07 ABFALLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN
07 01 Abfille aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) organischer Grundchemikalien
07 01 01* wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
07 01 03* halogenorganische Lésemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
07 01 04* andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
07 01 O7* halogenierte Reaktions- und Destillationsrickstande
07 01 08* andere Reaktions- und Destillationsrickstande
07 01 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
07 01 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
07 01 11* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
07 0112 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 01 11 fallen
07 01 99 Abfalle a. n. g.
07 02 " . .
Abfalle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und Kunstfasern
07 02 01* wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen
07 02 03* halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
07 02 04* andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
07 02 07~ halogenierte Reaktions- und Destillationsrickstande
07 02 08* andere Reaktions- und Destillationsrickstande
07 02 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
07 02 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
07 02 11* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
07 0212 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 11 fallen
070213 Kunststoffabfalle
07 02 14* Abfalle von Zusatzstoffen, die gefahrliche Stoffe enthalten
07 02 15 i . - .
Abfalle von Zusatzstoffen mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 14 fallen
07 02 16* Abfalle,die gefahrliche Silicone enthalten
07 02 17

siliconhaltige Abfalle, andere als die in 07 02 16 genannten
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07 02 99 Abfalle a. n. g.

0703 Abfalle aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten (auBer 06 11)

07 03 01* wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 03 03* halogenorganische Lésemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 03 04* andere organische Ldsemittel, Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

07 03 O7* halogenierte Reaktions- und Destillationsrickstande

07 03 08* andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 03 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 03 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 03 11* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 03 12 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 03 11 fallen

07 03 99 Abfalle a. n. g.

07 04 Abfille aus HZVA von organischen Pflanzenschutzmitteln (auBer 02 01 08 und 02 01 09), Holzschutzmitteln
(auBer 03 02) und anderen Bioziden

07 04 01* wassrige Waschfllissigkeiten und Mutterlaugen

07 04 03* halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 04 04* andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 04 07~ halogenierte Reaktions- und Destillationsrickstande

07 04 08* andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 04 09* Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 04 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 04 11* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 04 12 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 04 11 fallen

07 04 13* feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 04 99 Abfalle a. n. g.

0705 Abfille aus HZVA von Pharmazeutika

07 05 01* wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 05 03* halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 05 04* andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 05 07~ Halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

07 05 08* andere Reaktions- und Destillationsriickstande

07 05 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 05 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 05 11* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 0512 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 11 fallen

07 05 13* feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

07 05 14 feste Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 13 fallen

07 05 99 Abfalle a. n. g.

07 06 Abfille aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, Desinfektionsmitteln und
Kérperpflegemitteln

07 06 01* wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

07 06 03* halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

07 06 04* andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen




Anlage zur Abfallbewirtschaftungssatzung

07 06 07" halogenierte Reaktions- und Destillationsrickstande
07 06 08* andere Reaktions- und Destillationsriickstande
07 06 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
07 06 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
0706 11* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
07 06 12 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 06 11 fallen
07 06 99 Abfalle a. n. g.
07 07 . . S -
Abfille aus HZVA von Feinchemikalien und Chemikalien a. n. g.
07 07 01* wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
07 07 03* halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
07 07 04* andere organische Ldsemittel, Waschflussigkeiten und Mutterlaugen
07 07 O7~* halogenierte Reaktions- und Destillationsrickstande
07 07 08* andere Reaktions- und Destillationsrickstande
07 07 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
07 07 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
07 07 11* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
07 07 12 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 07 11 fallen
07 07 99 Abfalle a. n. g.
08 ABFALLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN
UND DRUCKFARBEN
08 01 Abfalle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken
0801 11* Farb- und Lackabfalle, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
080112 , . o .
Farb- und Lackabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen
0801 13* Farb- und Lackschlamme, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
08 01 14 . . I .
Farb- und Lackschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen
08 01 15* wassrige Schldamme, die Farben oder Lacke mit organischen Lésemitteln oder anderen gefahrlichen Stoffen enthalten
080116 wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 15 fallen
0801 17* Abfalle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
080118 i . L .
Abfalle aus der Farb- oder Lackentfernung mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 17 fallen
08 01 19* wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln oder anderen gefahrlichen Stoffen
enthalten
08 0120 wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 19 fallen
08 01 21* Farb- oder Lackentfernerabfalle
08 01 99 Abfalle a. n. g.
08 02 Abfalle aus HZVA anderer Beschichtungen (einschlieBlich keramischer Werkstoffe)
08 02 01 Abfalle von Beschichtungspulver
08 02 02 wassrige Schlamme, die keramische Werkstoffe enthalten
08 02 03 wassrige Suspensionen, die keramische Werkstoffe enthalten
08 02 99 Abfalle a. n. g.
08 03 Abfille aus HZVA von Druckfarben
08 03 07 wassrige Schlamme, die Druckfarben enthalten
08 03 08 wassrige flissige Abfalle, die Druckfarben enthalten
08 03 12* Druckfarbenabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten
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080313 Druckfarbenabfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen
08 03 14* Druckfarbenschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten
08 03 15 . . I .
Druckfarbenschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 14 fallen
08 03 16* Abfalle von Atzlésungen
0803 17* Tonerabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten
080318 Tonerabfalle mit Ausnahme derjenigen, die utner 08 03 17 fallen
08 03 19* Dispersionsol
08 03 99 Abfélle a. n. g.
08 04 Abfille aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschlieBlich wasserabweisender Materialien)
08 04 09* Klebstoff- und Dichtmassenabfalle, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
08 04 10 . . . " .
Klebstoff- und Dichtmassenabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 09 fallen
08 04 11* klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme, die organische Lésemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
080412 klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 11 fallen
08 04 13* wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lésemitteln oder anderen gefahrlichen Stoffen
enthalten
08 04 14 . , . . . I .
wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen
. wassrige flissige Abfalle, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lésemitteln oder anderen gefahrlichen
08 04 15
Stoffen enthalten
08 04 16 wassrige flissige Abfélle, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 15
fallen
08 04 17* Harzdle
08 04 99 Abfalle a. n. g.
08 05 Nicht unter 08 aufgefiihrte Abfalle
08 05 01* Isocyanatabfalle
09 ABFALLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE
09 01 .. . .
Abfalle aus der fotografischen Industrie
0901 01* Entwickler und Aktivatorenlésungen auf Wasserbasis
09 01 02* Offsetdruckplatten-Entwicklerlésungen auf Wasserbasis
09 01 03* Entwicklerldsungen auf Lésemittelbasis
09 01 04* Fixierbader
09 01 05* Bleichlésungen und Bleich-Fixier-Bader
09 01 06* silberhaltige Abfélle aus der betriebseigenen Behandlung fotografischer Abfélle
09 01 07 Filme und fotografische Papiere, die Silber oder Silberverbindungen enthalten
09 0108 Filme und fotografische Papiere, die kein Silber und keine Silberverbindungen enthalten
090110 Einwegkamers ohne Batterien
0901 11* Einwegkameras mit Batterien, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen
090112 Einwegkameras mit Batterien mit Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 11 fallen
09 01 13* wassrige flissige Abfalle aus der betriebseigenen Silberriickgewinnung mit Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 06
fallen
09 01 99 Abfalle a. n. g.
10 ABFALLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN
1001 Abfalle aus Kraftwerken und anderen Verbrennungsanlagen (auBer 19)
10 01 01 Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub mit Ausnahme von Kesselstaub, der unter 10 01 04 fallt
1001 02 Filterstaube aus Kohlefeuerung
100103 Filterstaube aus Torffeuerung und Feuerung mit (unbehandeltem) Holz
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10 01 04* Filterstaube und Kesselstaub aus Olfeuerung

100105 Reaktionsabfalle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fester Form

1001 07 Reaktionsabfalle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in Form von Schlammen

10 01 09* Schwefelsaure

10 01 13* Filterstdube aus emulgierten, als Brennstoffe verwendeten Kohlenwasserstoffen

10 01 14* Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche Stoffe enthalten

100115 Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 01 14 fallen

10 01 16* Filterstdube aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche Stoffe enthalten

1001 17 Filterstaube aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 16 fallen

1001 18* Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

100119 Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 05, 10 01 07 und 10 01 18 fallen

10 01 20* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

1001 21 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 20 fallen

10 01 22* wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung, die gefahrliche Stoffe enthalten

100123 wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 22 fallen

1001 24 Sande aus der Wirbelschichtfeuerung

1001 25 Abfalle aus der Lagerung und Vorbereitung von Brennstoffen fir Kohlekraftwerke

10 01 26 Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

100199 Abfalle a. n. g.

1002 Abfélle aus der Eisen- und Stahlindustrie

10 02 01 Abfalle aus der Verarbeitung von Schlacke

10 02 02 unbearbeitete Schlacke

10 02 07~ feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

1002 08 feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 07 fallen

100210 Walzzunder

10 02 11* dlhaltige Abfalle aus der Kihlwasserbehandlung

100212 Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 11 fallen

10 02 13* Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

1002 14 Schldamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 13 fallen

10 02 15 andere Schldamme und Filterkuchen

10 02 99 Abfalle a. n. g.

1003 Abfalle aus der thermischen Aluminium-Metallurgie

10 03 02 Anodenschrott

10 03 04* Schlacken aus der Erstschmelze

10 03 05 Aluminiumoxidabfalle

10 03 08* Salzschlacken aus der Zweitschmelze

10 03 09* schwarze Kratzen aus der Zweitschmelze

10 03 15* Abschaum, der entziindlich ist oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in gefahrlicher Menge abgibt

1003 16 Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fallt

1003 17* teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung

1003 18 Abfalle aus der Anodenherstellung, die Kohlenstoffe enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 17 fallen
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10 03 19* Filterstaub, der geféhrliche Stoffe enthalt

10 03 20 Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19 fallt

10 03 21* andere Teilchen und Staub (einschliel3lich Kugelmiihlenstaub), die gefahrliche Stoffe enthalten

10 03 22 Teilchen und Staub (einschliellich Kugelmihlenstaub) mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 21 fallen

10 03 23* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

1003 24 feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 23 fallen

10 03 25* Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

10 03 26 Schldamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 25

10 03 27* Olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 03 28 Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 27 fallen

10 03 29* gefahrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Kratzen

1003 30 Abfalle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Kratzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 29 fa

10 03 99 Abfalle a. n. g.

1004 Abfalle aus der thermischen Bleimetallurgie

10 04 01* Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 04 02* Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

10 04 03* Calciumarsenat

10 04 04* Filterstaub

10 04 05* andere Teilchen und Staub

10 04 06* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

10 04 O7* Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

10 04 09* Olhaltige Abfalle aus der Kihlwasserbehandlung

1004 10 Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 04 09 fallen

10 04 99 Abfalle a. n. g.

1005 Abfalle aus der thermischen Zinkmetallurgie

10 05 01 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 05 03* Filterstaub

10 05 04 andere Teilchen und Staub

10 05 05* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

10 05 06* Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

10 05 08* olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

10 05 09 Abfalle aus der Kilhlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 08 fallen

10 05 10* Kratzen und Abschaum, die entztindlich sind oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in gefahrlicher Menge
abgeben

10 05 11 Kratzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 10 fallen

10 05 99 Abfalle a. n. g.

1006 Abfille aus der thermischen Kupfermetallurgie

10 06 01 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

10 06 02 Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

10 06 03* Filterstaub

10 06 04 andere Teilchen und Staub

10 06 06* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung
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10 06 O7* Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung
10 06 09* Olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung
1006 10 Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 06 09 fallen
10 06 99 Abfalle a. n. g.
10 07 . . . . .
Abfille aus der thermischen Silber-, Gold- und Platinmetallurgie
10 07 01 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)
10 07 02 Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)
10 07 03 feste Abfalle aus der Abgasbehandlung
10 07 04 andere Teilchen und Staub
10 07 05 Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung
10 07 O7* Olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung
10 07 08 Abfalle aus der Kihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die utner 10 07 07 fallen
10 07 99 Abfalle a. n. g.
10 08 - . . . . .
Abfille aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie
10 08 04 Teilchen und Staub
10 08 08* Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze)
10 08 09 andere Schlacken
10 08 10* Kratzen und Abschaum, die entziindlich sind oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in gefahrlicher Menge
abgeben
10 08 11 Kratzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 10
10 08 12* teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung
1008 13 Abfalle aus der Anodenherstellung, die Kohlenstoff enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 12 fallen
1008 14 Anodenschrott
10 08 15* Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt
1008 16 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 08 15 fallt
1008 17* Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
1008 18 Schldamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 17 fallen
10 08 19* Olhaltige Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung
10 08 20 Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 19 fallen
10 08 99 Abfalle a. n. g.
10 09 . . .
Abfille vom GieRen von Eisen und Stahl
100903 Ofenschlacke
10 09 05* gefahrliche Stoffe enthaltende Giel3¢formen und -sande vor dem Giel3en
10 09 06 . : . I :
Gieltformen und -sande vor dem GieRen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 05 fallen
10 09 07~ gefahrliche Stoffe enthaltende Giefl3formen und -sande nach dem Gielden
10 09 08 . . . L .
Gieltformen und -sande nach dem Giefden mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 07 fallen
10 09 09* Filterstaub, der geféhrliche Stoffe enthalt
100910 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 09 09 fallt
1009 11* andere Teilchen, die gefahrliche Stoffe enthalten
1009 12 . . . .
andere Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 11 fallen
10 09 13* Abfalle von Bindemitteln, die gefahrliche Stoffe enthalten
1009 14

Abfalle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 13 fallen
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10 09 15* Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefahrliche Stoffe enthalten
1009 16 i , . : o .
Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 15 fallen
10 09 99 Abfalle a. n. g.
10 10 " . . .
Abfélle vom GieBen von Nichteisenmetallen
10 10 03 Ofenschlacke
10 10 05* gefahrliche Stoffe enthaltende Giefl3formen und -sande vor dem Gielden
10 10 06 Gielformen und -sande vor dem GieRen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 05 fallen
10 10 O7* geféhrliche Stoffe enthaltende Gielformen und -sande nach dem Giel3en
10 10 08 Gief3formen und -sande nach dem Giefen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 07 fallen
10 10 09* Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt
1010 10 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 10 09 fallt
10 10 11* andere Teilchen, die gefahrliche Stoffe enthalten
101012 Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 11 fallen
1010 13* Abfalle von Bindemitteln, die gefahrliche Stoffe enthalten
1010 14 Abfalle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 13 fallen
1010 15* Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefahrliche Stoffe enthalten
1010 16 Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 15 fallen
1010 99 Abfalle a. n. g.
10 11 . .
Abfille aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen
101103 Glasfaserabfall
101105 Teilchen und Staub
10 11 09* Gemengeabfall mit gefahrlichen Stoffen vor dem Schmelzen
101110 Gemengeabfall vor dem Schmelzen mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 11 09 fallt
1011 11* Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten (z. B. aus Kathodenstrahirdhren)
10 11 12 . L .
Glasabfall mit Ausnahm desjenigen, das unter 10 11 11 fallt
10 11 13* Glaspolier- und Glasschleifschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten
101114 Glaspolier- und Glasschleifschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 13 fallen
10 11 15* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
101116 feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 15 fallen
1011 17* Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten
101118 Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 17 fallen
1011 19* feste Abfalle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten
1011 20 feste Abfalle aus der betriebseigenen Anwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 19 fallen
1011 99 Abfalle a. n. g.
10 12 Abfille aus der Herstellung von Keramikerzeugnissen und keramischen Baustoffen wie Ziegeln, Fliesen,
Steinzeug
10 12 01 Rohmischungen vor dem Brennen
1012 03 Teilchen und Staub
101205 Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung
101206 verworfene Formen
10 12 08 i . . . . .
Abfalle aus Keramikerzeugnissen, Ziegeln, Fliesen und Steinzeug (nach dem Brennen)
10 12 09* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
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101210 feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 09 fallen

1012 11* Glasurabfalle, die Schwermetalle enthalten

101212 Glasurabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 11

101213 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

1012 99 Abfélle a. n. g.

1013 Abfille aus der Herstellung von Zement, Branntkalk, Gips und Erzeugnissen aus diesen

101301 Rohmischungen vor dem Brennen

1013 04 i - -
Abfalle aus der Kalzinierung und Hydratisierung von Branntkalk

1013 06 Teilchen und Staub (aufler 10 13 12 und 10 13 13)

101307 Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

10 13 09* asbesthaltige Abfalle aus der Herstellung von Asbestzement

101310 Abfalle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 09 fallen

1013 11 Abfalle aus der Herstellung anderer Verbundstoffe auf Zementbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 09 und
10 13 10 fallen

1013 12* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

101313 feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 12 fallen

101314 Betonabfalle und Betonschlamme

1013 99 Abfalle a. n. g.

1014 Abfalle aus Krematorien

10 14 01* quecksilberhaltige Abféalle aus der Gasreinigung

11 ABFALLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLACHENBEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON METALLEN
UND ANDEREN WERKSTOFFEN; NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE

1101 Abfalle aus der chemischen Oberflichenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen
(z. B. Galvanik, Verzinkung, Beizen, Atzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung)

11 01 05* saure Beizldsungen

11 01 06* Sauren a. n. g.

11 01 07* alkalische Beizl6sungen

11 01 08* Phosphatierschlamme

11 01 09* Schldamme und Filterkuchen, die gefahrliche Stoffe enthalten

110110 Schlamme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen

1101 11* wassrige Spiilflissigkeiten, die gefahrliche Stoffe enthalten

110112 wassrige Spulflissigkeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 11 fallen

1101 13* Abfalle aus der Entfettung, die gefahrliche Stoffe enthalten

110114 Abfalle aus der Entfettung mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 13 fallen

1101 15* Eluate und Schldamme aus Membransystemen oder lonenaustauschsystemen, die gefahrliche Stoffe enthalten

1101 16* gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

11 01 98* andere Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

110199 Abfalle a. n. g.

11 02 . . . .
Abfalle aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometallurgie

11 02 02* Schlamme aus der Zink-Hydrometallurgie (einschlieRlich Jarosit, Goethit)

1102 03 Abfalle aus der Herstellung von Anoden fiir wassrige elektrolytische Prozesse

11 02 05* Abfalle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die gefahrliche Stoffe enthalten

11 02 06 Abfalle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 02 05 fallen

11 02 07~ andere Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten
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11 02 99 Abfélle a. n. g.

11 03 . .
Schlamme und Feststoffe aus Harteprozessen

1103 01* cyanidhaltige Abfalle

11 03 02* andere Abfalle

11 05 . . .
Abfille aus Prozessen der thermischen Verzinkung

110501 Hartzink

11 05 02 Zinkasche

11 05 03* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

11 05 04* gebrauchte Flussmittel

11 0599 Abfalle a. n. g.

12 ABFALLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN FORMGEBUNG SOWIE DER PHYSIKALISCHEN UND
MECHANISCHEN OBERFLACHENBEARBEITUNG VON METALLEN UND KUNSTSTOFFEN

12 01 Abfille aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und mechanischen
Oberflachenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen

120101 Eisenfeil- und -drehspéne

120102 Eisenstaub und -teile

120103 NE-Metallfeil- und -drehspéne

120104 NE-Metallstaub und -teilchen

120105 Kunststoffspane und -drehspéne

12 01 06* halogenhaltige Bearbeitungsole auf Mineral6lbasis (aufder Emulsionen und Lésungen)

12 01 07~ halogenfreie Bearbeitungsoéle auf Mineral6lbasis (auler Emulsionen und Lésungen)

12 01 08* halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -I6sungen

12 01 09* halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -ldsungen

1201 10* synthetische Bearbeitungsdle

1201 12* gebrauchte Wachse und Fette

120113 SchweiRabfalle

12 01 14* Bearbeitungsschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten

120115 . . . I .
Bearbeitungsschldmme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen

1201 16* Strahimittelabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

120117 Strahimittelabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen

1201 18* Olhaltige Metallschldamme (Schleif-, Hon- und Lappschlamme)

1201 19* biologisch leicht abbaubare Bearbeitungsole

12 01 20* gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

1201 21 gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die nicht unter 12 01 20 fallen

120199 Abfalle a. n. g.

12 03 .
Abfille aus der Wasser- und Dampfentfettung (aufer 11)

1203 01* wassrige Waschflissigkeiten

12 03 02* Abfalle aus der Dampfentfettung

13 OLABFALLE UND ABFALLE AUS FLUSSIGEN BRENNSTOFFEN (AUSSER SPEISEOLE UND OLABFALLE, DIE
UNTER KAPITEL 05, 12 UND 19 FALLEN)

1301 Abfalle von Hydraulikdlen

1301 01* Hydraulikéle, die PCB (1) enthalten

13 01 04* chlorierte Emulsionen

13 01 05*

nichtchlorierte Emulsionen
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13 01 09* chlorierte Hydraulikdle auf Mineraldlbasis
1301 10* nichtchlorierte Hydraulikdle auf Mineral6lbasis
1301 11* synthetische Hydraulikéle

1301 12* biologisch leicht abbaubare Hydraulikdle
1301 13* andere Hydraulikdle

13 02

Abfalle von Maschinen-, Getriebe- und Schmierolen

13 02 04* chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineraldlbasis

13 02 05* nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe und Schmierdle auf Mineradlbasis
13 02 06* synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

13 02 07~ biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

13 02 08* andere Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

13 03

Abfalle von Isolier- und Warmeiibertragungsoélen

1303 01* Isolier- und Warmeilibertragungsole, die PCB enthalten

13 03 06* chlorierte Isolier- und Warmedibertragungsole auf Mineral6lbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 13 03 01 fallen
13 03 O7* nichtchlorierte Isolier- und Warmeubertragungsdle auf Mineral6lbasis
13 03 08* synthetische Isolier- und Warmedbertragungsole

13 03 09* biologisch leicht abbaubare Isolier- und Warmeubertragungséle

13 03 10* andere Isolier- und Warmeubertragungsdle

1304 Bilgenéle

1304 01* Bilgendle aus der Binnenschifffahrt

13 04 02* Bilgendle aus Molenablaufkanalen

13 04 03* Bilgenole aus der Ubrigen Schifffahrt

13 05

Inhalte von Ol-/Wasserabscheidern

1305017 feste Abfalle aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern

13 05 02* Schlamme aus Ol-/Wasserabscheidern

13 05 03* Schldmme aus Einlaufschéchten

13 05 06* Ole aus Ol-/Wasserabscheidern

13 05 07~ dliges Wasser aus Ol-/Wasserabscheidern

13 05 08* Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern

1307 Abfille aus fliissigen Brennstoffen

13 07 01* Heizdl und Diesel

13 07 02* Benzin

13 07 03* andere Brennstoffe (einschliellich Gemische)

1308 Olabfille a. n. g.

13 08 01* Schldamme oder Emulsionen aus Entsalzern

13 08 02* andere Emulsionen

13 08 99* Abfalle a. n. g.

14 ABFALLE AUS ORGANISCHEN LOSEMITTELN, KUHLMITTELN UND TREIBGASEN (AUSSER ABFALLE, DIE
UNTER KAPITEL 07 ODERF 08 FALLEN)

1406 Abfalle aus organischen Lésemitteln, Kiihimitteln sowie Schaum- und Aerosoltreibgasen

14 06 01* Fluorchlorkohlenwasserstoffe, H-FCKW, H-FKW

14 06 02* andere halogenierte Lésemittel und Lésemittelgemische
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14 06 03* andere Lésemittel und Lésemittelgemische

14 06 04* Schlamme oder feste Abfalle, die halogenierte Losemittel enthalten

14 06 05* Schlamme oder feste Abfalle, die andere Losemittel enthalten

15 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTUCHER, FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZKLEIDUNG
(a.n.g.)

1501 Verpackungen (einschlieBlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfille)

150101 Verpackungen aus Papier und Pappe

150102 Verpackungen aus Kunststoff

150103 Verpackungen aus Holz

150104 Verpackungen aus Metall

150105 Verbundverpackungen

150106 gemischte Verpackungen

150107 Verpackungen aus Glas

150109 Verpackungen aus Textilien

1501 10* Verpackungen, die Rickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

1501 11* Verpackungen aus Metall, die eine gefahrliche feste porose Matrix (z. B. Asbest) enthalten, einschlielich geleerter
Druckbehaltnisse

150112 Verpackung aus Kunststoff

15 02 . - . .. .
Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutzkleidung

1502 02* Aufsaug- und Filtermaterialen (einschlieBlich Olfilter a.n.g.), Wischtiicher und Schutzkleidung, die durch geféhrliche
Stoffe verunreinigt sind

150203 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtlicher und Schutzkleidung mit Ausnahme derjenigen, die unter 15 02 02 fallen

16 ABFALLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFUHRT SIND

16 01 Altfahrzeuge verschiedener Verkehrstrager (einschlieBlich mobiler Maschinen) und Abféalle aus der Demontage
von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeugwartung (aufler 13, 14, 16 06 und 16 08)

16 01 03 Altreifen

16 01 04* Altfahrzeuge

16 01 06 Altfahrzeuge, die weder Flissigkeiten noch andere gefahrliche Bestandteile enthalten

16 01 07 Offilter

16 01 08* quecksilberhaltige Bauteile

16 01 09* Bestandteile, die PCB enthalten

16 01 10* explosive Bauteile (z. B. aus Airbags)

16 01 11* asbesthaltige Bremsbelage

16 0112 Bremsbelage mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 11 fallen

16 01 13* Bremsflissigkeiten

16 01 14* Frostschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

16 0115 Frostschutzmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 14 fallen

16 01 16 Flussiggasbehalter

16 01 17 Eisenmetalle

16 01 18 Nichteisenmetalle

16 0119 Kunststoffe

16 01 20 Glas

16 01 21~ gefahrliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis 16 01 11, 16 01 13 und 16 01 14 fallen

16 01 22 Bauteile a. n. g.

16 01 99 Abfallea.n. g
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16 02 Abfalle aus elektrischen und elektronischen Geraten

16 02 09* Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten

16 02 10* gebrauchte Geréate, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09
fallen

16 02 11~ gebrauchte Geréate, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW oder HFKW enthalten

1602 12 gebrauchte Geréte, die freies Asbest enthalten

16 02 13* gefahrliche Bauteile ??) enthaltende gebrauchte Gerate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 12
fallen

16 02 14 gebrauchte Gerate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen

16 02 15* aus gebrauchten Geraten entfernte geféhrliche Bestandteile

16 02 16 aus gebrauchten Geraten entfernte Bestandteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 15 fallen

16 03 .
Fehichargen und ungebrauchte Erzeugnisse

16 03 03* anorganische Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

16 03 04 . i . I .
anorganische Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 03 fallen

16 03 05* organische Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

16 03 06 . i . " .
organische Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 05 fallen

160307 metallisches Quecksilber

1604 Explosivabfille

16 04 01* Munition

16 04 02* Feuerwerkskoérperabfalle

16 04 03* andere Explosivabfalle

16 05 . . o
Gase in Druckbehiltern und gebrauchte Chemikalien

16 05 04* gefahrliche Stoffe enthaltene Gase in Druckbehaltern (einschliefllich Halonen)

16 05 05 Gase in Druckbehéltern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen

16 05 06* Laborchemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschlieRlich Gemische von
Laborchemikalien

16 05 07~ gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

16 05 08* gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07 oder 16 05 08 fallen

16 06 Batterien und Akkumulatoren

16 06 01* Bleibaterrien

16 06 02* Ni-Cd-Baterrien

16 06 03* Quecksilber enthaltende Batterien

16 06 04 Alkalibaterrien (auer 16 06 03)

16 06 05 andere Baterrien und Akkumulatoren

16 06 06* getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren

16 07 Abfalle aus der Reinigung von Transport- und Lagertanks und Fassern (auBer 05 und 13)

16 07 08* Olhaltige Abfalle

16 07 09* Abfalle, die sonstige gefahrliche Stoffe enthalten

16 07 99 Abfalle a. n. g.

16 08 Gebrauchte Katalysatoren

16 08 01 gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium, Rhodium, Palladium, Iridium oder Platin enthalten (auf3er 16 08
07)

16 08 02* gebrauchte Katalysatoren, die gefahrliche Ubergangsmetalle ( 3 ) oder deren Verbindungen enthalten

16 08 03 gebrauchte Katalysatoren, die Ubergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten, a. n. g.
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16 08 04 gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (aul3er 16 08 07)
16 08 05* gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsaure enthalten
16 08 06* gebrauchte Flussigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden
16 08 07~ gebrauchte Katalysatoren, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
1609 Oxidierende Stoffe
16 09 01* Permanganate, z. B. Kaliumpermanganat
16 09 02* Chromate, z. B. Kaliumchromat, Kalium- oder Natriumdichromat
16 09 03* Peroxide, z. B. Wasserstoffperoxid
16 09 04* oxidierende Stoffe a. n. g.
16 10 N . .
Wassrige fliissige Abfille zur externen Behandlung
16 10 01* wassrige flissige Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 10 02 wassrige flissige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen
16 10 03* wassrige Konzentrate, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 10 04 wassrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 03 fallen
1611 Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien
16 11 01* Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen, die gefahrliche Stoffe
enthalten
Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen mit Ausnahme
16 11 02 L .
derjenigen, die unter 16 11 01 fallen
16 11 03* andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 11 04 Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 03
16 11 05* Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 11 06 Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen mit Ausnahme derjenigen, die unter 16
11 05 fallen
17 BAU- UND ABBRUCHABFALLE (EINSCHLIESSLICH AUSHUB VON VERUNREINIGTEN STANDORTEN)
1701 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik
17 01 01 Beton
17 01 02 Ziegel
170103 Fliesen, und Keramik
17 01 06* . . . . o -
Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefahrliche Stoffe enthalten
17 01 07 . . . I " .
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06 fallen
1702 Holz, Glas und Kunststoff
17 02 01 Holz
17 02 02 Glas
170203 Kunststoff
17 02 04* . .y .y C
Glas, Kunststoff und Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
17 03 . . .
Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte
170301 kohlenteerhaltige Bitumengemische
17 03 02 . . . I :
Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen
17 03 03* Kohlenteer und teerhaltige Produkte
1704 Metalle (einschlieBlich Legierungen)
1704 01 Kupfer, Bronze, Messing
170402 Aluminium
17 04 03

Blei
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17 04 04 Zink
170405 Eisen und Stahl
17 04 06 Zinn
170407 gemischte Metalle
17 04 09* Metallabfalle, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
17 04 10* Kabel, die Ol, Kohlenteer oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
170411 Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen
1705 Boden (einschlieBlich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und Baggergut
170503 Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten
17 05 04 . . . I :
Boden und Steine (bis LAGA M20 Z1.1.) mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen
170505 Baggergut, das gefahrliche Stoffe enthalt
17 05 06 . . - .
Baggergut (bis LAGA M20 Z1.1.) mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fallt
170507 Gleisschotter, der gefahrliche Stoffe enthalt
170508 Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fallt
17 06 . . .
Dammmaterial und asbesthaltige Baustoffe
17 06 01* Dammmaterial, das Asbest enthalt
17 06 03* i . _— i
anderes Dammmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthalt
17 06 04 . . . o .
Dammmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fallt
170605 asbesthaltige Baustoffe
1708 Baustoffe auf Gipsbasis
17 08 01* . - .y S
Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
17 08 02 . —_ o .
Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen
1709 Sonstige Bau- und Abbruchabfille
17 09 01* Bau- und Abbruchabfalle, die Quecksilber enthalten
17 09 02* Bau- und Abbruchabfélle, die PCB enthalten (z. B. PCB-haltige Dichtungsmassen, PCB-haltige Bodenbelage auf
Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen, PCB-haltige Kondensatoren)
170903 sonstige Bau- und Abbruchabfalle (einschlieRlich gemischte Abfalle), die gefahrliche Stoffe enthalten
170904 gemischte Bau- und Abbruchabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen
18 ABFALLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERARZTLICHEN VERSORGUNG UND FORSCHUNG
(OHNE KUCHEN- UND RESTAURANTABFALLE, DIE NICHT AUS DER UNMITTELBAREN KRANKENPFLEGE
1801 Abfille aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von Krankheiten beim Menschen
18 01 01 spitze oder scharfe Gegenstande (aufer 18 01 03)
18 01 02 Korperteile und Organe, einschlief3lich Blutbeutel und Blutkonserven (aulRer 18 01 03)
18 01 03* Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforderungen gestellt werden
18 01 04 Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt
werden (z. B. Wund- und Gipsverbande, Wasche, Einwegkleidung, Windeln)
18 01 06* Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten
18 01 07 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen
18 01 08* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
18 01 09 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen
18 01 10* Amalgamabfalle aus der Zahnmedizin
18 02 Abfalle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei Tieren
18 02 01 spitze oder scharfe Gegenstande mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 02 fallen
18 02 02* Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforderungen gestellt werden
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Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt

180203 werden

18 02 05* Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

18 02 06 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen

18 02 07~ zytotoxische und zytostatische Arzneimittel

18 02 08 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 fallen

19 ABFALLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, OFFENTLICHEN ABWASSERBEHANDLUNGSANLAGEN
SOWIE DER AUFBEREITUNG VON WASSER FUR DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER FUR

1901 Abfalle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abfillen

19 01 02 Eisenteile, aus der Rost- und Kesselasche entfernt

19 01 05* Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

19 01 06* wassrige flissige Abfalle aus der Abgasbehandlung und andere wassrige fliissige Abfalle

1901 07* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

1901 10* gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung

1901 11* Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefahrliche Stoffe enthalten

190112 Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 11 fallen

1901 13* Filterstaub, der geféhrliche Stoffe enthalt

1901 14 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 13 fallt

1901 15* Kesselstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

1901 16 Kesselstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 15 fallt

1901 17* Pyrolyseabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

190118 Pyrolyseabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 17 fallen

190119 Sande aus der Wirbelschichtfeuerung

190199 Abfalle a. n. g.

19 02 Abfille aus der physikalisch-chemischen Behandlung von Abféllen (einschlieBlich Dechromatisierung,
Cyanidentfernung, Neutralisation)

19 02 03 vorgemischte Abfalle, die ausschlieBlich aus nicht gefahrlichen Abfallen bestehen

19 02 04* vorgemischte Abfalle, die wenigstens einen gefahrlichen Abfall enthalten

19 02 05* Schldamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

19 02 06 Schlamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen

19 02 07~ Ol und Konzentrate aus Abtrennprozessen

19 02 08* flissige brennbare Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

19 02 09* feste brennbare Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

1902 10 brennbare Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 08 und 19 02 09 fallen

1902 11* sonstige Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

1902 99 Abfalle a. n. g.

1903 Stabilisierte und verfestigte Abfalle (4 )

19 03 04* als gefahrlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfalle, mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 08 fallen

1903 05 stabilisierte Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen

19 03 06* als gefahrlich eingestufte verfestigte Abfalle

19 03 07 verfestigte Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 06 fallen

1903 08 teilweise stabillisiertes Quecksilber

1904 Verglaste Abfille und Abfille aus der Verglasung

19 04 01 verglaste Abfalle
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19 04 02* Filterstaub und andere Abfalle aus der Abgasbehandlung
19 04 03* nicht verglaste Festphase

19 04 04 wassrige flissige Abfélle aus dem Tempern

19 05

Abfalle aus der aeroben Behandlung von festen Abféllen

19 05 01 nicht kompostierte Fraktion von Siedlungs- und ahnlichen Abféllen
19 05 02 nicht kompostierte Fraktion von tierischen und pflanzlichen Abfallen
190503 nicht spezifikationsgerechter Kompost

19 0599 Abfalle a. n. g.

19 06

Abfille aus der anaeroben Behandlung von Abféllen

19 06 03 Flussigkeiten aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabfallen

19 06 04 Garrlickstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabfallen

19 06 05 Flussigkeiten aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abfallen

19 06 06 Garruckstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abfallen
19 06 99 Abfalle a. n. g.

19 07

Deponiesickerwasser

19 07 02* Deponiesickerwasser, das gefahrliche Stoffe enthalt
19 07 03 Deponiesickerwasser mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 07 02 fallt
19 08

Abfille aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g.

1908 01 Sieb- und Rechenrlckstande

1908 02 Sandfangriickstande

1908 05 Schlamme aus der Behandlung von kommunalem Abwasser

19 08 06* gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

19 08 O7* Lésungen und Schldamme aus der Regeneration von lonenaustauschern

19 08 08* schwermetallhaltige Abfalle aus Membransystemen

19 08 09 Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern, die ausschlieRlich Speisedle und -fette enthalten

19 08 10* Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 09 fallen

1908 11* Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefahrliche Stoffe enthalten

1908 12 Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 11
fallen

19 08 13* Schldmme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser enthalten, die gefahrliche Stoffe enthalten

1908 14 Schlamme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 13
fallen

19 08 99 Abfalle a. n. g.

1909 Abfalle aus der Zubereitung von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch oder industriellem Brauchwasser

190901 feste Abfalle aus der Ersffiltration und Siebrickstande

19 09 02 Schlamme aus der Wasserklarung

1909 03 Schlamme aus der Dekarbonatisierung

19 09 04 gebrauchte Aktivkohle

19 09 05 gesattigte oder gebrauchte lonenaustauscherharze

19 09 06 Lésungen und Schlamme aus der Regeneration von lonenaustauschern

1909 99 Abfalle a. n. g.

1910 . . .
Abfille aus dem Shreddern von metallhaltigen Abféllen

19 10 01

Eisen- und Stahlabfalle
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191002 NE-Metall-Abfalle

1910 03* Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefahrliche Stoffe enthalten

1910 04 Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 03 fallen

19 10 05* andere Fraktionen, die gefahrliche Stoffe enthalten

19 10 06 . . I :
andere Fraktionen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 05 fallen

19 11 . .. .
Abfalle aus der Altolaufbereitung

1911 01* gebrauchte Filtertone

19 11 02* Saureteere

1911 03* wassrige flissige Abfalle

19 11 04* Abfalle aus der Brennstoffreinigung mit Basen

19 11 05* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

1911 06 Schldamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 11 05 fallen

19 11 07~ Abfalle aus der Abgasreinigung

191199 Abfalle a. n. g.

1912 Abfalle aus der mechanischen Behandlung von Abféllen (z. B. Sortieren, Zerkleinern, Verdichten, Pelletieren) a.
n.g.

1912 01 Papier und Pappe

1912 02 Eisenmetalle

191203 Nichteisenmetalle

1912 04 Kunststoff und Gummi

191205 Glas

19 12 06* Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt

1912 07 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fallt

191208 Textilien

1912 09 Mineralien (z. B. Sand, Steine)

191210 brennbare Abfélle (Brennstoffe aus Abfallen)

1912 11* sonstige Abfalle (einschliefllich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von Abfallen, die gefahrliche
Stoffe enthalten
sonstige Abfalle (einschlielllich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von Abfallen mit Ausnahme

191212 oS ,
derjenigen, die unter 19 12 11 fallen

1913 Abfalle aus der Sanierung von Béden und Grundwasser

1913 01* feste Abfalle aus der Sanierung von Boden, die gefahrliche Stoffe enthalten

1913 02 feste Abfalle aus der Sanierung von Bdden mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 01 fallen

1913 03* Schlamme aus der Sanierung von Béden, die gefahrliche Stoffe enthalten

1913 04 Schldmme aus der Sanierung von Bdden mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 03 fallen

19 13 05* Schldamme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefahrliche Stoffe enthalten

1913 06 Schlamme aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 05 fallen

19 13 07* wassrige flissige Abfalle und wéassrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser, die gefahrliche Stoffe
enthalten
wassrige flissige Abfalle und wassrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen,

1913 08 :
die unter 19 13 07 fallen

20 SIEDLUNGSABFALLE (HAUSHALTSABFALLE UND AHNLICHE GEWERBLICHE UND INDUSTRIELLE ABFALLE
SOWIE ABFALLE AUS EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER FRAKTIONEN

2001 Getrennt gesammelte Fraktionen (aufler 15 01)

200101 Papier und Pappe

20 01 02 Glas

20 0108

biologisch abbauebare Kiichen- und Kantinenabfalle
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200110 Bekleidung

200111 Textilien

200113 Losemittel

200114 Sauren

2001 15*
Laugen

200117 Fotochemikalien

200119 Pestizide

200121 Leuchtstoffréhren und andere quecksilberhaltige Abfalle

200123 gebraucht Gerate, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten

200125 Speisedle und -fette

200126 Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen

20 01 27~ . A
Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefahrliche Stoffe enthalten

200128 . - .
Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 27 fallen

200129 Reinigungsmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

200130 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen

20 01 31* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel

200132 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die utner 20 01 31 fallen

20 01 33* Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, sowie gemischte Batterien und
Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten

200134 Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 33 fallen

20 01 35* gebrauchte elektrische und elektronische Gerate, die gefahrliche Bauteile ( 66 ) enthalten, mit Ausnahme derjenigen,
die unter 20 01 21 und 20 01 23 fallen

20 01 36 gebrauchte elektrische und elektronische Gerate mit Ausnahme derjenigen, die utner 20 01 21, 20 01 23 und 20 01 35
fallen

200137 Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt

200138 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fallt

200139 Kunststoffe

200140 Metalle

2001 41 Abfalle aus der Reinigung von Schornsteinen

200199 sonstige Fraktionen a. n. g.

20 02 . . - . .
Garten- und Parkabfille (einschlieBlich Friedhofsabfille)

200201 biologisch abbaubare Abfalle

2002 02 Boden und Steine

200203 andere nicht biologisch abbaubare Abfalle

2003 Andere Siedlungsabfille

200301 gemischte Siedlungsabfalle

2003 02 Marktabfalle

200303 Strallenkehricht

2003 04 Fakalschlamm

200308 Abfalle aus der Kanalreinigung

2003 07 Sperrmdill

2003 99 Siedlungsabfalle a. n. g.

Anmerkungen:

(66) Gefahrliche Bauteile elektrischer und elektronischer Gerate umfassen z. B. unter 16 06 aufgefiihrte und als gefahrlich

eingestufte Akkumulatoren und Batterien, Quecksilberschalter, Glas aus Kathodenstrahlréhren und sonstiges
beschichtetes Glas.
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(22) Gefahrliche Bauteile elektrischer und elektronischer Gerate umfassen z. B. Akkumulatoren und unter 16 06 aufgefiihrte
und als gefahrlich eingestufte Batterien, Quecksilberschalter, Glas aus Kathodenstrahlréhren und sonstiges
beschichtetes Glas.

(1) Far PCB gilt in dieser Abfallliste die Begriffsbestimmung der Richtlinie 96/59/EG

(2) Gefahrliche Bestandteile elektrischer und elektronischer Gerate umfassen z.B. Akkumulatoren und unter 16 06
aufgefihrte und als gefahrlich eingestufte Batterien, Quecksilberschalter, Glas aus Kathodenstrahlréhren und sonstiges
beschichtetes Glas.

(3) Ubergangsmetalle im Sinne dieses Eintrages sind: Scandium, Vanadium, Mangan, Kobalt, Kupfer, Yttrum, Niob,
Hafnium, Wolfram, Titan, Chrom, Eisen, Nickel, Zink, Zirkonium, Molydban und Tantal. Diese Metalle und ihre
Verbindungen werden als gefahrlich betrachtet, wenn sie als geféahrliche Stoffe eingestuft wurden. Somit entscheidet
die Einstufung als gefahrliche Stoffe dariiber, welche Ubergangsmetalle und iibergangsmetallhaltigen Verbindungen
gefahrlich sind.

(4) Stabilisierungsprozesse andern die Gefahrlichkeit der Bestandteile des Abfalls und wandeln somit gefahrlichen
Abfall in nicht gefahrlichen Abfall um. Verfestigungsprozesse andern die physikalische Beschaffenheit des Abfalls (z.B.
flissig in fest) durch die Verwendung von Zusatzstoffen, ohne die chemischen Eigenschaften zu berthren.

(5) Ein Abfall gilt als teilweise stabilisiert, wenn nach erfolgtem Stabilisierungsprozess kurz-, mittel- oder langfristig
gefahrliche Inhaltsstoffe, die nicht vollstandig in nicht gefahrliche Inhaltsstoffe umgewandelt wurden, in die Umwelt
abgegeben werden kénnten.
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1. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Abfallbewirtschaftung im Landkreis
Rotenburg (Wiimme) (Abfallbewirtschaftungssatzung)

Aufgrund der §§ 10 und 13 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom
17.12.2010 (Nds. GVBI. Seite 576), zuletzt gedndert durch den Artikel 2 des Gesetzes vom 22.09.2022
(Nds. GVBI. S. 588), des § 20 des Gesetzes zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der
umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abfallen (Kreislaufwirtschaftsgesetzes — KrWG) vom
24.02.2012 (BGBI. I Seite 212), zuletzt geandert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10.08.2021 (BGBI. I
Seite 3436) i.V.m. § 11 Abs. 1 des Niedersachsischen Abfallgesetzes (NAbfG) in der Fassung vom
14.07.2003 (Nds. GVBI. Seite 273), zuletzt gedndert durch §§ 31 bis 39 neu gefasst sowie Anlagen 3
bis 6 angefiigt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23.03.2022 (Nds. GVBI. S. 206) wird nach
Beschlussfassung durch den Kreistag des Landkreises Rotenburg (Wimme) vom 21.12.2022 folgende
Satzung Uber die Abfallbewirtschaftung erlassen:

Artikel 1

Die Satzung (ber die Abfallbewirtschaftung im Landkreis Rotenburg (Wimme) (Abfallbewirt-
schaftungssatzung) vom 17.12.2020 wird in § 2 Abs. 3 wie folgt geandert:

»(3) Von der Abfallentsorgung ausgeschlossen sind

a) die in der Anlage 1 zu dieser Satzung aufgefiihrten Abfdlle mit der Kennzeichnung ,A" zur
Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, wobei bei gefahrlichen
Abfaéllen mit der Kennzeichnung ,A" dieser Ausschluss erst ab einer Gesamtmenge gefahrlicher
AbfaIIe von mehr aIs 2 000 kg pro Jahr be| einem Abfallerzeuger grelf‘t

b) Verpackungsabfalle im Sinne der Verordnung uber die Vermeldung von Verpackungs -abfallen
(Verpackungsverordnung), soweit entsprechende Ricknahmeeinrichtungen tatsachlich zur
Verfligung stehen, mit Ausnahme von Papier, Pappe und Kartonage.

c) Altfahrzeuge im Sinne der Verordnung (ber die Uberlassung, Riicknahme und
umweltvertragliche Entsorgung von Altfahrzeugen (Altfahrzeug-Verordnung - AltfahrzeugV) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21.6.2002 (BGBI. I S. 2214), zuletzt geandert durch Artikel 118
der Verordnung vom 19.06.2020 (BGBI. I S. 1328, Nr. 29), soweit es sich nicht um die in § 20 Abs.
3 KrWG bezeichneten Kraftfahrzeuge und Anhanger handelt, bei denen der Halter oder Eigentiimer
nicht festgestellt werden kann."

Artikel 2
Die Anlage der Abfallbewirtschaftungssatzung wird durch die anliegende Fassung ersetzt.

Artikel 3
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.

Rotenburg (Wimme), den 21. Dezember 2022

Landkreis Rotenburg (Wimme)

Prietz (Landrat)



({\ Landkreis
Rotenburg

(Wimme) | Der Landrat

Beschlussvorla ge Drucksachen-Nr.: 2021-26/0298
Abfallwirtschaftsbetrieb Status: offentlich
Tagesordnungspunkt: 7 Datum: 18.11.2022

Abstimmungsergebnis

Termin Beratungsfolge:

Ja Nein Enthalt.

01.12.2022 Ausschuss fur Abfallwirtschaft
08.12.2022 Kreisausschuss
21.12.2022 Kreistag

Bezeichnung:

Anderung der Satzung Uber die Erhebung von Gebiihren fiir die Abfallbewirtschaftung im
Landkreis Rotenburg (Wimme) (Abfallgebihrensatzung)

Sachverhalt:
Zum 01.01.2023 sind Anpassungen bezuglich der Umsatzsteuer notwendig. Daher muss die

Satzung bei § 3 erganzt werden.
Die Anderungen sind in der Anlage farblich hervorgehoben.

Beschlussvorschlag:

Die im Entwurf anliegende 2. Satzung zur Anderung der Satzung Uber die
Erhebung von Gebuhren fir die Abfallbewirtschaftung im Landkreis
Rotenburg (Wimme) (Abfallgeblhrensatzung) wird beschlossen.

Prietz
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2. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Erhebung von Gebiihren fiir die
Abfallbewirtschaftung im Landkreis Rotenburg (Wiimme)
(Abfallgebiihrensatzung)

Aufgrund der §§ 10 und 13 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG)
i.d.F. 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt gedandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
22.09.2022 (Nds. GVBI. S. 588), und § 6 Abs. 1 und § 12 des Niedersachsischen Abfallgesetzes
(NADbfG) in der Fassung vom 14.07.2003 (Nds. GVBI. S. 273), zuletzt gedndert durch §§ 31 bis
39 neu gefasst sowie Anlagen 3 bis 6 angefiigt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23.03.2022
(Nds. GVBI. S. 206) i.V.m. § 5 des Niedersachsischen Kommunalabgabengesetz (NKAG) in der
Fassung vom 20.04.2017 (Nds. GVBI. 2017, S. 121) und § 21 der Satzung Uber die
Abfallbewirtschaftung im Landkreis Rotenburg (Wimme) vom 17.12.2020 hat der Kreistag des
Landkreises Rotenburg (Wimme) am 21.12.2022 folgende Satzung uber die Erhebung von
Geblihren fiir die Abfallbewirtschaftung im Landkreis Rotenburg (Wiimme) beschlossen:

Artikel 1

Die Satzung Uber die Erhebung von Geblhren flir die Abfallbewirtschaftung im Landkreis
Rotenburg (Wimme) (Abfallgebiihrensatzung) vom 17.12.2020 wird wie folgt gedndert:

In § 3 Abs. 1 wird der Text unter ,,B) Annahmegebihren®™ nach dem zweiten Absatz um
folgenden Absatz erganzt:

»Die Annahmegebiihren flir gewerbliche Abfédlle und nichtandienungspflichtige Abfalle aus
privaten Haushalten unterliegen der Umsatzsteuer und werden mit den oben angegebenen
Annahmegebtihren (Nettobetrag gemaB Umsatzsteuergesetz) zuzliglich des aktuell geltenden
Umsatzsteuersatzes in Rechnung gestellt."

In § 3 Abs. 1 wird bei ,,C) Sonstige Geblihren™ der Text unter den Ziffern b) und d) wie folgt
gefasst:
»b) Flr die Entsorgung von Sonderabfallkleinmengen aus Gewerbebetrieben gem. § 14 der

Abfallbewirtschaftungssatzung wird die Geblihr nach den tatsachlich entstehenden Kosten
festgesetzt. Die Geblhr setzt sich zusammen aus den Behandlungs-, Transport- und
Entsorgungskosten des beauftragten Dritten sowie aus den Verwaltungs- und gegebenenfalls
Untersuchungskosten zuzliglich des aktuell geltenden Umsatzsteuersatzes.”

».d) Flr Sperrabfallabfuhren gemdB § 10 Abs.3 Sdtze2 wund 3 der Abfall-
bewirtschaftungssatzung wird eine Gebihr von 12,00 € je m3 festgesetzt, wobei bei
Gewerbebetrieben diese Gebiihr zuziiglich des aktuell geltenden Umsatzsteuersatzes in
Rechnung gestellt wird."

Artikel 2

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.
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Rotenburg (Wimme), den 21. Dezember 2022

Landkreis Rotenburg (Wimme)

Prietz (Landrat)



({\ Landkreis
Rotenburg

(Wimme) | Der Landrat

Beschlussvorla ge Drucksachen-Nr.: 2021-26/0299
Abfallwirtschaftsbetrieb Status: offentlich
Tagesordnungspunkt: 8 Datum: 18.11.2022

Abstimmungsergebnis

Termin Beratungsfolge:

Ja Nein Enthalt.

01.12.2022 Ausschuss fur Abfallwirtschaft
08.12.2022 Kreisausschuss
21.12.2022 Kreistag

Bezeichnung:

Haushaltsplan 2023 des Abfallwirtschaftsbetriebes

Sachverhalt:

Gegenstand der Haushaltsplanberatungen im Ausschuss flr Abfallwirtschaft ist der Haushalts-
plan des Abfallwirtschaftsbetriebes. Dieser ist im Entwurf als Anlage beigeflgt.

Im Finanzhaushalt ausfiihrlich dargestellt ist der Anteil des Landkreises an den geplanten In-
vestitionen fir die Asphaltierung von Griinschnittsammelplatzen. Beriicksichtigt wurde der Anteil
des Landkreises an den fir den jeweiligen Umbau geschatzten Kosten. Entsprechend der
Meldungen der Gemeinden wurden fur 2023 konkret Mittel bertcksichtigt fir die Sammelplatze
Selsingen, Sottrum, Tarmstedt, Visselhévede und Zeven.

Weiterhin sind fur die Entsorgungsanlage Helvesiek die Erneuerung der abgangigen Brand-
meldeanlage, die Erweiterung der Videouberwachung und die Anschaffung einer Altpapierpresse
und einer Hochkippschaufel berlcksichtigt. Zum weiteren Ausbau der Digitalisierung sollen
Softwaremodule beschafft werden.

Ebenfalls eingeplant sind Investitionen fur die Sickerwasserreinigungsanlage und die Ertuchti-
gung des Gaserfassungssystems der Deponie Helvesiek. Da diese aus den Rickstellungen fur
die Deponie finanziert werden, befinden sich die Betrage in der Zeile 13 des Finanzhaushaltes.
Aufgrund der genannten Investitionen wurde der Bau eines neuen Betriebs-gebaudes auf der
Entsorgungsanlage in Helvesiek erneut zurtickgestellt.

Beschlussvorschlag:

Fur die weiteren Beratungen zum Haushaltsplan 2023 werden die Plan-
ansatze mit den in der Sitzung besprochenen Anderungen empfohlen.

Prietz
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Abfallwirtschaftsbetrieb

Haushaltsplan 2023



Abfallwirtschaftsbetrieb
Produkt 53.7.01 Abfallwirtschaft

Produktbeschreibung

Der Landkreis Rotenburg (Wimme) ist als offentlich-rechtlicher Entsorgungstrager verpflichtet, die auf seinem Gebiet anfallenden und
lberlassenen Abfélle aus privaten Haushaltungen und nicht verwertbaren Abfélle aus anderen Herkunftsbereichen anzunehmen und zu
entsorgen.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb als ein nichtwirtschaftliches Unternehmen des Landkreises im Sinne des Nds. Kommunalverfassungs-
gesetzes fiihrt diese Leistungen fiir den Landkreis durch. Die Finanzierung erfolgt Uber Benutzungsgebiihren.

Auftragsqrundlagen

Kreislaufwirtschaftsgesetz(KrwG)

Niedersadchsisches Abfallgesetz (NAbfG)

Niedersdchsisches Kommunalabgabengesetz (NKAG)
Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG)

Ziele

Langfristige Entsorgungssicherheit und umweltvertragliche Entsorgung
Vorrang der Verwertung vor Beseitigung

Mdglichst niedrige und angemessene Gebiihren

Die Gebiihrengestaltung soll Anreize zur Abfallvermeidung geben
Zufriedenheit der Kunden

MaBnahmen zur Zielerreichung

Durch die regelmé@Bige Ausschreibung von abfallwirtschaftlichen Dienstleistungen sollen Marktpreise realisiert und eine mdglichst groBe
Flexibilitdt hinsichtlich sich &ndemder Rahmenbedingungen und Anforderungen gewdhrleistet werden. Bei Bedarf werden zur
Optimierung Untersuchungen durchgefiihrt.

Das Online-Angebot wird laufend aktuell gehalten und bei Bedarf sinnvoll erganzt. Es ist ein wichtiges Medium fiir die Kunden.

Produktverantwortlicher

Frau Dr. Ellen Scherer



Abfallwirtschaftsbetrieb

Erlauterungen zum Haushaltsplan 2023

Allgemeines
GemaR § 4 (7) Kommunalhaushalts- und -kassenverordnung (KomHKVO) werden im Haushaltsplan die wesentlichen

Produkte mit den dazugehérenden Leistungen beschrieben und es sollen die zu erreichenden Ziele mit den dazu ge-
planten MaBnahmen sowie Kennzahlen zur Zielerreichung bestimmt werden.

Der Haushalt des Abfallwirtschaftsbetriebes besteht aus dem Produkt 53.7.01 Abfallwirtschaft (Benutzungsgebiihren-
haushalt, Deponieriickstellungen); abgedruckt werden Ergebnis-/Produktergebnis bzw. Finanzhaushalt die deckungs-
gleichen Abdrucke fur Teilergebnis-/Teilfinanzhaushalt bzw. Gesamtergebnis-/-finanzhaushalt werden nicht wiederge-
geben.

Ergebnis-/Produkthaushalt

Das Haushaltsjahr 2023 wird mit einem Fehlbetrag von ca. 700 T€ geplant. Dieser Fehlbetrag wird ausgeglichen mit
Uberschiissen aus Vorjahren (Sonderposten Gebiihrenausgleich). Damit gilt der Haushalt 2023 gem&R § 110 Abs. 5
NKomVG als ausgeglichen. Auch fiir die Jahre 2024-2026 (mittelfristigen Finanzplanung) werden strukturelle Defizite
erwartet. Wahrend das Planungsjahr 2024 (1.483 T€) noch vollstindig mit Uberschiissen aus Vorjahren ausgeglichen
werden kann, verbleiben fir die Jahre 2025 und 2026 Fehlbetrage von 1.007 T€ bzw. 2.614 T€. Turnusgemald muss fur
die Zeit ab dem Jahr 2024 eine Neukalkulation der Abfallgebihren erfolgen. Die genannten Fehlbetrage werden hierbei
bericksichtigt, sodass diese bei der Aufstellung der Haushaltplane 2024 ff. tatsachlich nicht entstehen werden.

Erwartet wird fiir 2023 ein Anstieg der Ertrage und Aufwendungen von ca. 856 T€. Ursachlich hierfir sind im Wesent-
lichen die 0. g. Entnahme aus dem Sonderposten Gebiihrenausgleich und ein Anstieg der Abfallgebihren fir Behalter,
sowie gestiegenen Kosten fiir die Entsorgungsvertrage. Die Altpapiererldse basieren auf Preisindizes (Rohstoffe), die
seit geraumer Zeit enormen Schwankungen unterliegen und deren Entwicklung nicht moglich ist, auch nur naherungs-
weise verlésslich einzuschétzen — Indexschwankungen 2020-2022: 12,5-238,6. Auf der Aufwandsseite unterliegen die
Entsorgungsvertrige ebenfalls Preisindizes, die insbesondere bei den Strom- und Energiekosten zu hdheren Entgelten
der Vertragsinhaber fiir die Entsorgungsvertrage zwischen 7,59 % und 15,93 % in 2023 berechtigen. Fir die Planungs-
jahre wurden Preisanpassungen von 5 % jahrlich bertcksichtigt.

Finanzhaushalt

2023 wird ein Mittelabfluss fiir Investitionen und Investitionskostenzuschiisse von ca. 1,3 Mio. € erwartet. Grofite Po-
sitionen mit ca. 1,0 Mio. € stellen Investitionszuschusse fir den Neu-/Erweiterungsbau von Grinsammelpldtzen der
Gemeinden, die Beschaffung von Software flr die Digitalisierung (80 T€) und den Kauf einer Abfallpresse und einer
Hochkippschaufel dar. Der Bau des neuen Betriebsgeb&udes auf der Entsorgungsanlage Helvesiek wird erneut zuriick-
gestellt.

Far Auszahlungen aus der fiir die Deponie Helvesiek gebildeten Riickstellung sind ca. 1.050 T € beriicksichtigt. Hierin
enthalten sind Investitionsmittel fir den Ersatz der abgangigen Sickerwasserreinigungsaniage inci. Speicher {700 T €;
2024: 800 T €).

Sollten die Mittelab-/-zuflUsse in der geplanten Héhe eintreffen, wird sich der Finanzmittelbestand aus dem Jahresab-
schluss 2021 zum Ende des Planungsjahres 2026 von ca. 11,7 Mio. € auf ca. 0,5 Mio. € (ca. — 11,2 Mio. €) reduzieren.

Ausblick

Abzuwarten bleibt, ob ein flichendeckendes Holsystem fiir Bioabfélle aus Haushaltungen eingefithrt werden muss (Bi-
otonne). Des Weiteren ist derzeit v6llig unklar, ob und wann sich die derzeit nicht kalkulierbaren Preissteigerungen
wieder stabilisieren werden.

Budgetvermerk
Der Teilhaushalt Abfallwirtschaft wird gemaf § 4 Abs. 3 KomHKVO zum Budget erklart.

Das Budget umfasst die ordentlichen und auBerordentlichen Ertrdge und Aufwendungen. Des Weiteren werden die
Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit zum Budget erklart. Im Finanzhaushalt sind sdmt-
liche Auszahlungsansatze fiir Investitionstatigkeit gegenseitig deckungsfahig. Mehrertrage/-einzahlungen berechtigen
zu Mehraufwendungen/-auszahlungen. Anséatze fiir zahlungswirksame Aufwendungen aus laufender Verwaltungsta-
tigkeit werden zugunsten von unerheblichen Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit fur einseitig deckungsfdhig erklart.
Zahlungswirksame Mehrertréage aus laufender Verwaltungstatigkeit kénnen fir unerhebliche Auszahlungen fir Inves-
titionstatigkeit innerhalb des Budgets verwendet werden. Die Ermachtigungen fur Aufwendungen und die damit ver-
bundenen Auszahlungen sind Ubertragbar (§ 20 KomHKVO).



Abfallwirtschaftsbetrieb

Ergebnishaushalt/Produktergebnis

|__gem, § 2 Abs. 6 KomHKVO

Ertrdge und Aufwendungen Rechnungs- Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
ergebnis 2021 2022 2023 2024 2025 2026
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
Ordentliche Ertrage
1. Steuern und &hnliche Abgaben
2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen
3. Aufldsungsertrédge aus Sonderposten 82.700 699.800 1.482.800 1.099.900
4. sonstige Transferertrage
5. offentlich-rechtliche Entgelte 12.118.204] 11.965.200 12.223.600 12.208.000 12.192.500 12.177.000
6. privatrechtliche Entgelte 2.749.261 2.255.300 2.238.500 2.238.500 2.238.500 2.238.500
7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.500
8. Zinsen und dhnliche Finanzertrédge 573 1.000 2.000 2.000 2.000 2.000
9. aktivierungsfahige Eigenleistungen
10. Bestandverédnderungen
11. sonstige ordentliche Ertrdge 15.219 12.800 13.500 13.500 13.500 13.500
12. =Summe ordentliche Ertrége 14.883.257|  14.321.500 15.177.400 15.944.800 15.546.400 14.431.000
Ordentliche Aufwendungen
13. Personalaufwendungen 962.935 1.213.700 1.218.800 1.274.000 1.326.900 1.383.700
14. Versorgungsaufwendungen 33.000 33.000 34.400 35.900 37.400
15. Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 11.287.777] 12.030.800 12.828.700 13.692.900 14.297.900 14.932.600
16. Abschreibungen 323.665 384.000 419.400 445.400 390.200 362.200
17. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 14.888 15.500 18.000 18.000 18.000 18.000
18. Transferaufwendungen
19. sonstige ordentliche Aufwendungen 2.343.863 644.500 659.500 480.100 484.100 484.100
20. = Summe ordentliche Aufwendungen 14.933.128| 14.321.500 15.177.400 15.944.800 16.553.000 17.218.000
21. ordentliches Ergebnis -49.871 -1.006.600 -2.787.000
(Summe ordentliche Ertrdge abziiglich Summe
} \ _
22. aufterordentliche Ertrage 49.871
23. auBerordentliche Aufwendungen
24. auRerordentliches Ergebnis 49.871
(auBerordentliche Ertrage abzuglich
L__aullerordentliche Anfwendingen)
25. Jahresergebnis -1.006.600 -2.787.000
(Saldo aus dem ordentlichen und dem
aullerordentlichen Ergebnis)
L ___Llharachuee (4)/ Fahlhatran [.)
26. Summe der Jahresfehlbetrage aus Vorjahren -1.006.600

Erlduterungen siehe Folgeseite



Abfallwirtschaftsbetrieb

Ergebnishaushalt/Produktergebnis

Erlduterungen (Veranderung ggi. Vorjahr):

Zeile 5: Anteil Behéltergeblhren: 11.825.800 € (+243.400 €)

Zeile 6: Erldse aus Wertstoffen; davon Altpapier: 1.124.000 € (- 40.200 €)
Zeile 11: Mahngebihren/Saumniszuschlage

Zeile 15: Wesentliche Positionen: Thermische Verwertung: 3.071.900 € (+ 159.000 €), Hausabfallsammlung: 2.502.100 € (+ 266.900 €),
Altpapier 2.098.000 €: (+ 142.500 €), Grunabfall: 1.846.300 € (+ 63.300 €), Sperrabfall/E-Geréte: 1.404.800 € (+ 49.500 €),
Riickstellung Rekultivierung Deponie Helvesiek: 800.000 € (+/- 0 €)

Zeile 17: Verzinsung Eigenkapital

Zeile 19: Beratungsleistungen u. a. Gutachten Ubergangsdeponien/Altablagerungen, Porto, Versicherungen, Wasseruntersuchungen
Bioaerolmessungen u. a.



Abfallwirtschaftsbetrieb
Finanzhaushalt

Einzahlungen und Auszahlungen

Rechnungs-
ergebnis 2021

- Euro -

Ansatz
2022

- Euro -

Ansatz
2023

- Euro -

Plan
2024

- Euro -

Plan
2025

- Euro -

Plan
2026

- Euro -

PN AN

9

Einzahlungen aus laufender
Verwaltunastitiakeit

Steuern und dhnliche Abgaben
Zuwendungen und allgemeine Umlagen
sonstige Transfereinzahlungen
offentlich-rechtliche Entgelte
privatrechtliche Entgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Zinsen und dhnliche Einzahlungen
Einzahlungen aus der VerduRerung geringwertiger
Vermogensgeqgenstinde

sonstige haushaltswirksame Einzahlungen

12.074.003
2.093.617

532

23.802

11.965.200

2.255.300
4.500
1.000

12.800

12.223.600
2.238.500

2.000

13.500

12.208.000
2.238.500

2.000

13.500

12.192.500
2.238.500

2.000

13.500

12.177.000
2.238.500

2.000

13.500

10.

1.
12.
13.

14.
18.

17.

18.

__Verwaltunastitiakeit

Verwaltunastitigkeit

= Summe der Einzahlungen aus faufender

14.191.954

14.238.800

14.477.600

14.462.000

14.446.500

14.431.000

Auszahlungen aus laufender
Verwaltunastitiakeit

Personalauszahlungen
Versorgungsauszahlungen

Auszahlungen filir Sach- und Dienstleistungen und
fir geringwertige Vermdgensgegensténde

Zinsen und dhnliche Auszahlungen
Transferzahlungen

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen

960.532

10.750.671

14.888

597.975

1.213.700
33.000
12.380.800

15.500

644.500

1.218.800
33.000
12.628.700

18.000

659.500

1.274.000
34.400
14.542.900

18.000

480.100

1.326.900
35.900
13.947.900

18.000

484.100

1.383.700
37.400
14.582.600

18.000

484.100

= Summe der Auszahlungen aus laufender

12.314.066

14.287.500

14.558.000

16.349.400

15.812.800

16.505.800

Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit
{Summe der Einzahlungen abziiglich Summe der
Auszahlunngen aus laufender Verwaltungs-tatigkeit)

1.877.888

-48.700

-80.400

-1.887.400

-1.366.300

-2.074.800

A - i

Einzahlungen fiir Investitsionstatigkeit

. Zuwendungen fUr Investitionstatigkeit
. Beitrage u. &. Entgelte fiir Investitionstatigkeit
. Verauflerung von Sachvermdgen
. Finanzvermégensanlagen
._sonstige Investitionstétigkeit

= Summe der Einzahlungen fiir

Auszahlungen fiir Investitionstitigkeit

. Erwerb von Grundstiicken und Gebauden
. Baumaftnahmen

. Erwerb von beweglichem Sachvermédgen
. Erwerb von Finanzvermdgensanlagen

. Aktivierbare Zuwendungen
._Sonstige Investitionstétigkeit

373.581

90.000
410.000

1.123.000

109.000
185.000

995.000

1.020.000
30.000

1.487.500

20.000
30.000

150.000

20.000
30.000

50.000

| I titionstitiakeit

= Summe der Auszahlungen fiir

373.681

1.623.000

1.289.000

2.537.500

200.000

100.000




Einzahlungen und Auszahlungen

Rechnungs-
ergebnis
2021

- Euro -

33

32

Saldo aus Investitionstatigkeit
(Summe Einzahlungen abziiglich Summe
Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit)

. FinanzmittelUberschuss/-fehlbetrag (Summen Zeile

18 und 32)

1.504.307

-373.581

-1.671.700

Ansatz
2022

- Euro -

-1.623.000

Ansatz
2023

- Euro -

[ -1.289.000]

-2.5637.500

Plan
2024

- Euro -

Plan
2025

- Euro -

~ -200.000]

- Euro -
-100.000

Plan
2026

-1.369.400

-4.424.900

-1.566.300

-2.174.800

34.

35.

36.

aus Zeile 34 und 35)
37.

L__(Summe der Zeilen 33 und 36)

Einzahlungen und Auszahlungen aus
Finanzierungstitiokeit
Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren

Darlehen fiir Investitionstétigkeit
Auszahlungen; Tilgung von Krediten und

Rickzahlung von inneren Darlehen fir

Saldo aus Finanzierungstatigkeit (Saldo

Finanzmittelverdnderung

1.504.307

-1.671.700

-1.369.400

-4.424.900

-1.566.300

-2.174.800

Erlduterungen (Verdnderung ggii. Vorjahr):

Zeile 4: Anteil Behéltergebihren: 11.825.800 € (+243.400 €)

Zeile 5: Einzahlungen aus Wertstoffen; davon Altpapier: 1.124.000 € (- 40.200 €)

Zeile 9: Mahngebiihren/Sdumniszuschlage

Zeile 13: Wesentliche Positionen: Thermische Verwertung: 3.071.900 € (+ 159.000 €), Hausabfallsammlung: 2.502.100 € (+ 266.900 €),

Altpapier 2.098.000 €: (+ 142.500 €), Griinabfall: 1.846.300 € (+ 63.300 €), Sperrabfall/E-Geréte: 1.404.800 € (+ 49.500 €),

Riickstellung Rekultivierung Deponie Helvesiek: 800.000 € (+/- 0 €)
Investition: Ersatz Sickerwasserreinigungsanlage incl. Speicher Entsorgungsanlage Helvesiek: 130.000 € (2024: 1.200.000 €)

Zeile 14: Verzinsung Eigenkapital

Zeile 16: Beratungsleistungen u. a. Gutachten Ubergangsdeponien/Altablagerungen, Porto, Versicherungen, Wasseruntersuchungen

Bioaerolmessungen u. a.

Zeile 37: Veranderung Finanzmittelbestand




Investitionen und Investitionsférderungsmafinahmen 2023 - 2026

Ansatz Plan Plan Plan
Investitionen und InvestitionsférderungmafRnahmen 2023 2024 2025 2026
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -

Erwerb von Grundstiicken und Gebduden
BaumaBnahmen

Eingangsgeb&ude Entsorgungsanlage Helvesiek 1.000.000

Kompostierungsanlage (Strom, Wasser, Anfahrwénde) 35.000

Brandmeldeanlage 22.000

Videoliiberwachung 22.000

Machbarkeitsgutachten/Planung Photovoltaik 10.000

Kleinmaflnahmen 20.000 20.000 20.000 20.000

Summe Baumafinahmen 109.000 1.020.000 20.000 20.000
Erwerb von beweglichem Sachvermégen

Abfallpresse 45.000

Hochkippschaufel 30.000

Kleinmafinahmen 30.000 30.000 30.000 30.000

Digitalisierung (Sperrabfall/Onlineservice) 80.000

Summe Erwerb von beweglichem Sachvermégen 185.000 30.000 30.000 30.000
Investitionsforderungsmaftnahmen

Griinschnittsammelplatze

- Visselhdvede (Planung/Bau) 245.000 250.000

- Tarmstedt (Planung/Bau) 75.000 300.000

- Fintel (Planung/Bau) 187.500

- Selsingen (Planung) 125.000 300.000

- Sottrum (Planung/Bau) 225.000

- Zeven (Planung/Bau) 275.000 300.000

- Ebersdorf (Planung/Bau) 100.000 100.000

- fir KleinmafRnahmen unter 20.000 € 50.000 50.000 50.000 50.000

Summe Investitionsférderungsmafnahmen 995.000 1.487.500 150.000 50.000
Investitionen und InvestitionsférderungmaRBnahmen 1.289.000 2.537.500 200.000 100.000

Verpflichtigungserméchtigungen werden nicht veranschlagt






	TOP 5 - Abfallwirtschaftskonzept
	Beschlussvorlage

	TOP 5 - Anlage AWK 2023-2027 mit Änd
	1 Einführung
	2 Rechtliche Rahmenbedingungen
	3. Bestandsaufnahme
	3.1 Basisdaten, Gebiets- und Bevölkerungsstruktur
	3.2 Aufgaben der Abfallwirtschaft
	3.3 Darstellung der Organisationsform der Entsorgung
	3.4 Erfassungssysteme
	3.5 Gebühren
	3.6 Vorhandene Entsorgungsanlagen
	3.7 Stillgelegte Entsorgungsanlagen
	4. Daten über das Abfallaufkommen
	4.1  Übersichtsschema der Stoffströme
	4.2  Massenentwicklung der Abfallfraktionen
	4.2.1 Hausabfall
	4.2.2 Sperrabfall
	4.2.3 Gewerbeabfall
	4.2.4 Bauabfall
	4.2.5 Grünabfall
	4.2.6 Verpackungsabfälle (außer Papierverpackungen)
	4.2.7 Altpapier
	4.2.8 Problemabfall
	4.2.9 Elektroaltgeräte
	5. Maßnahmen zur Erreichung der abfallwirtschaftlichen Ziele
	5.1. Abfallvermeidung
	5.1.1 Öffentlichkeitsarbeit und Abfallberatung
	5.1.2 Anreize zur Abfallvermeidung
	5.2. Vorbereitung zur Wiederverwendung
	5.2.1 Verpackungsabfälle
	5.2.2 Altpapier
	5.2.3 Alttextilien
	5.2.4 Repair Cafés
	5.2.5 Sozialkaufhäuser
	5.3 Recycling
	5.3.1 Elektroaltgeräte
	5.3.2 Batterien
	5.3.3 Grünschnitt
	5.3.4 Korken
	5.4 Sonstige Abfallverwertung (u.a. energetische Verwertung und Verfüllung)
	5.4.1 Abfälle zur thermischen Behandlung und Deponierung
	5.4.2 Hausabfall
	5.4.3 Sonstiger Bioabfall (Küchenabfälle, Speisereste)
	5.4.4 Sperrabfall
	5.4.5 Gewerbliche Abfälle
	5.4.6 Bauabfälle
	5.4.7 Altholz
	5.5 Abfälle zur Beseitigung
	5.5.1 Problemabfälle und schadstoffhaltige Kleinmengen
	5.5.2 Asbesthaltige Bauabfälle
	5.6  Klärschlamm
	6 Verbotswidrig lagernde Abfälle gemäß § 10 NAbfG  und § 20 KrWG
	7 Bewertung der Ist-Situation
	8 Zielvorstellungen
	Anhang: Verzeichnis der Abbildungen und Tabellen

	TOP 5 - Anlage Anreg.Bedenk. - Abwägung
	Tabelle1

	TOP 6 - Änderung Satzung Abfallwirtschaft
	Beschlussvorlage

	TOP 6 -  Anlage Abfbew.Satz
	Tabelle1

	TOP 6  - Anlage Änd. Abfallbewirtschaftungssatzung
	TOP 7 - Änderung Gebühren Abfallwirtschaft
	Beschlussvorlage

	TOP 7 -Anlage Änd. Gebührensatzung neu
	TOP 8 - Haushaltsplan
	Beschlussvorlage

	TOP 8 - Anlage Haushalt
	TOP 10 - Vermarktung von Kompost
	Beschlussvorlage




